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1) Gebet eines gefahrlich Kraucken.
Mel. SErr JEſu Chriſt! ich weiß gar wobl.
x Iſch frommer GOtt! Dir ſeys geklagt, Was

1 mich in meinem Herzen Fur Angſt und
Elend druckt und plagt; Mein Leib iſt doller
Schmerzen: Jch bin mit Kranckheit hart be
ichwert, Und meine Krafft iſt faſt verzehrt vVon
Deinem Zorn und Drauen.

2. Du haſt fur meine Miſſethat Mich ſelber
ſo zerſchmiſſen:Daß ich nun Deinen treuen Rath
Und Hulne muß vermiſſen: Jch lige da ganz
ohne Ruh:  n nimmt die Schwachheit im
mer zu/ amn antin ven Tod beſorgen.

quν
ue—

z. Weil aber Du Dich haſt erklart, Und va
terlich verheiſſen, Den, der Dich ſuchet und be
gehrt, Aus ſeiner Poth zu reiſſen; So komm
ich auch fur Deine Chur: Ach frommer Vater!
hilf Du mir Und wende meine Plage.

4. Denn Du biſt doch ein ſtarcker Held, Der
Tod  und Leben zwinget; Ein treuer Arzt fur
alle Welt, Dem alles wohl gelinget: Darum,
ſo ſtarckke meinen Geiſt; Nimm weg, was
Noth und Krauckheit heißt, Und heile meine
Schmerzen.

5. Beſchencke mich mit deiner Huld; Er
halte mich in Gnaden; Verleihe Chriſtliche
Gedult; Was aber mir kan ſchaden, Laß, lieb

A2 ſter
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ſter GOtt! entfernet ſeyn, Und gib mir Tröſt
und Leben ein, Durch deines Geiſtes Gaben.

6. O JEſu! treuer Seelen-Hort! Von
wegen deiner Wunden Sprich nur ein einzig
Liebes-Wort; So bin ich ichon verbunden:
Ja wann du, liebſter Meiſterwillt, So wird
mein Leiden bald geſtillt, Undemeine ESchuld:

gedampfet.  ilett te t2
7. Nun, treuer GOtt! ichitraue dir: iſaſt

du mich ſelbſt geſchlagen; Du wirſt auch mkint
Schwachheit mir Erfreulich helffen tragen?
Daß mich die ſchwere Schmerzens-Laſt, Die
du mir auferleget haſt, Nicht ganzlich unter
drucke.8. Soll aber ich in dieſer Roth Und Kranck

heit unterliegen; So gieb, daß uber meinen
Tod Jch glaubig moge ſiegen;. Daß ich durch:
Jammer, Creuz und Leid Zu deines Himmels
Herrlichkeit Getroſt und freudig dringe.

Samuel  Liſchkow.

2) Gebet in Kranckheit. .d
Mel. Zion klagt mit Angſt' unð Schmerzen.
1. Ach! ſo lieg ich und empfinde, Was die,

Sund hat angericht. Sund! ach hochver—
dammte Sunde! Wie machſt du uns ſo zu
nicht! Ach du Seel- und Leipes-Gifft! Du
thuſt es; durch dich betrint Meinen Leib, nebſt
meinem Herzen, Kranckheit, Jammer, Pein
und Schmerzen.

2. Aqh



Krancken? Lieder. 7
Ach, mein GOtt! ſchau, wie ich liege,

Schmerzensvoll, matt, mud und ſchwach;
Schau, wie ich vor dir mich ſchmiege, Voller
Thranen, Weh und Ach: Was an mir iſt,
tribrt Noth: Ach wie nah tritt mir der Tod!
Zung und Mund ſind matt zu ſprechen; Herz
und Augen wollen brechen.

GDOtt zu dir nur will ich fliehen; Dich,
dich. ruff ich ſehnlich an; Du wirſt nicht dein
Heyl entziehen; Du biſt der, ſo helffen kan.
Herz und Muth beug ich vor dir, Und ruff
herzlich: Hilff doch mir! Hilff! ach hilff in mei
nen Nothen! Ach laß mich die Angſt nicht todten!

4. Jn der Helffte meiner Tage Nimm mein
Leben nicht dahin! Schau und hore, wie ich
klage; Schau, wie ich faſt leblos bin! Lindre
mein ſchmerzhaftes!: Leid; Friſte meine Lebens
Zeit! Du allein, du kanſt es geben, Daß wir
ſterben, daß wir leben.
7. Wilit Du mir das Leben ſchencken; So
ſoll Seele, Herz und Muth, Deiner Gnade
ſtets gedencken,  Und erheben, was ſie thut:
Herzlich will ich Dich anflehn, Daß Du mir jezt
vey wollſt ſtehn, Fortzupflanzen Deine Lehre,
Zu Befordrung Deiner Ehrt.

6. Doch, mein GOtt! was Dir beliebet,
Soll auch mir gefallig ſeyn; Sieh den, der
ſich Dir ergiebet: VIch bin Dein, und Du biſt mein.
Leb ich; ſo leb ich nur Dir: Sterbich; ſo bleibſt
Dur bey mir: Drum, o Vater! ſo erfulle, Was
fur mich findt gut Dein Wille.

A 3 7. Leib



6 KranckenLieder.
7. Leib und Seel, mein ganzes Leben, Das
hab ich allein von Dir: Alles haſt Du mir gege
ben; Nichts, ja nichts, gehoret mir: Drum,
ſo nimm, was Deine heißt, Vater, Sohn
und heiliger Geiſt! Nimm es hin zu Deinen
Handen; Hilff mir nur recht ſelig enden!

8. Was, als zeitlich, hier muß bleiben Jn
der eitlen Sterblichkeit; Das will ich Dir auch
verſchreiben, Daß es Dein bleib allezeit: Sey
der Wittwe Schuz und Schild! Bleib den
Wanyſen gut und mild! Gib Genade, recht zu
glauben, Und dabey recht fromm zu bleiben.

9. Drauf will ich zu Dir mich wenden, Lieb
ſter GOtt ich faſſe Dich Mit des wahren Glau
bens Handen; Schau ſie, Vater! gnadiglich:
Heilige Dreyeinigkeit! Hohl mich heim, ſo bald
es Zeit: Dir leb ich; Dir will ich ſterben; Mach
mich nur zum HimmelsErben!
z) Gebet eines krancken Kindes GOttes.

JMel. wie wohl iſt mir, o Freund der Seele.
1. Bewahrter Arzt der krancken Seele! Jch

bin geſund und kranck nur Dein, Und ruh in
Deiner WundenHohle; Die ſoll mein Kran
ckenLager ſeyn; Die Kranckheit muß mir
Arzney geben; Ja Noth und Tod iſt lauter Le
ben, Wann nur in Dir mein Glaube lebt.
Was noch ſo ſchadlich mir geſchienen, Muß
mir doch noch zum Beſten dienen, Da mir
Dein Tod im Herzen ſchwebt.

7 l 2. Jch



KranckenLieder. 7
a Jch halte das fur LiebesZeichen, Was

Du mir aufgeleget haſt; Laß mich nur Deinen

Geiſt hingegen ſich erquicke, Und in der Heil'
gung weiter geh. Dann ich will doch auf die
ſer Erden, Noch immer mehr gelautert wer
den, Biß ich wie reines Gold beſteh.

3. Gib nur Geduld bey allen Schmerzen:
Und laßt der Schmerz den Schlaff nicht zu;
So gib nur ſtets dem armen Herzen Jn Dei—
nen Wunben Fried und Ruh, Mich Dir ge—
laſſen zu ergeben, Es geh zum Sterben oder
Leben: Laß nur Dein Blut mein Labſal ſeyn,
Und halte mich zu allen Stunden Jn Dir be
reit und rein erfunden; So bin und bleib ich
ewig Dein.

4. Jch habe wohl ſehr viel verbrochen;
Auf tauſend weiß ich nicht ein Wort: Doch
hab ich mich in Dich verkrochen, Du biſt der
freyund ſichre Ort, Wohin die groſte Sun
der eilen: Du heileſt ſie von allen Beulen,
Und deckeſt alle Schulden zu. Die ſich nur
ſelber richten konnen, Und glaubig Dich den
Heiland nennen, Die kriegen Gnade, Hulff
und Ruh.

5. Jch ſeh mich nun als voller Sunde, Und
nicht ein Fleckgen Guts an mir, Wie ich mich
in mir ſelber finde; Jedoch ich bin gerecht in

Dir, uUnd ſterb auf Dein Verdienſt und Lei
den; Das ſoll mich um und um bekleiden; Jn

A4 dem



8 KranckenLieder.
dem will ich zum Vater gehn, Undenur mit
Deinem Blute prangen, An Deiner Gnad
allein nur hangen, Und freudig vor dem Rich
ter ſtehn. Carl Heinrich von Bogazky.

4) Troſt eines Kindes GOttesrin lang
wuhrig- und ſchmerzhafter Kranckheit aus der

groſſeren, als man dencket, Gute
GOttes.

Kan nach der Melodie: Voldſeeligs GGites Lamm!
geſungen werden.

1. Das hatt ich nicht gedacht! Mußt ich

beſchamet ſagen, Wann mir nach langem Kla
gen Die Hulffe GOttes offt Ganz ſchnell und
unverhofft Erſchien, und Lufft gemacht, Auch
wo ichs nicht gedacht. IIJ—

2 Das hatt ich nicht dedacht, Daf
GOtt mir diß ſollt gonnen! So mußte ,ich be
kennen, Als manche Freude mir Mein guter
GOtt alihier Von Zeit zu Zeit gemacht, Da
ich ganz anderſt dacht.

3. Das hatt ich nicht gedacht, Und
konnt mich kaum drein finden, Als JEſus
meine Sunden, So bald ich zu ihm kam, So
willig von mir nahm, Und mich gerecht ge
macht, Da ichs wohl nicht gedacht.

4. Das hatt ich nicht gedacht! So wirds
auch jezo gehen: GOtt wird. mich laſſen ſehen,
Juſt zu der rechten Zeit Auf Glauben Herr

lichkeit,
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lichkeit, (M Und daß Ers wohl gemacht, Ob
ichs gleich nicht gedacht. ()Joh. 11, ao.

5. Das hatt ich nicht gedacht! Daß di
ſes Leibs Verweſen, Dem Geiſt dient zum ge
neſen Und daß des Creuzes Krafft So groſſen
Muzen ſchafft, Ja auserwahlet macht. (J Wer
hatte das gedacht  c5 Eſ.as, is.

6. Das hautt ich nicht ttedacht, Darff
ich vielleicht auch ſprechen, Wann Herz und
Augen brechen, Daß GAtt an meiner Noth
Durch einen ſeelgen Tod So balld ein Ende
macht. Das hart ich nicht gedacht! (H)

7. Das hatt ich nicht gedacht! Werd ich
zu JEtu Fuſſen Voll Dancks bekennen muſ
ſen, Wann er in jenem Reich Mich Seinen
Engeln gleich Und berrlich hat gemacht, Mehr
als ich jegedacht. Johann Jaeob Moſer.
5) Gebet einer Perſon von mittlerem
Alter, oder jiungen Jahren, in langwuhri

„6Ger Kranckheit.
Mel. O Goer du frömmer GSOtt.

 1 Die Freude macht es nicht, daß man zu
Heiten ſingt: Jch ſinge, da mich Schmer: und
trube Noth umringt. Der Menſchen Huiff iſt

»A aus J
Des Verfahſers ſeel. Tochter Chriſtiana Friderica

ſpprache, als inr der nahe Tod angekundiget wurdt:
Das butte ich nicht gedacht, daß mich der Heyland fo
litb. hatte, Daß Er mich! ſo bald heiinhohlon würde
Das hatte ich nicht gedacht!



10 KranckenLieder.
aus: Zu wem ſoll ich denn gehn? Zu dem, der
alles ichafft, wenn Freud und Leid entſtehn.

2. Das Elend ſchauſt Du, GOtt! der Du
die Menſchen ſchlaggſt, Und meines Alters
Blut aufs Krancken-Bette legſt: Sieh, wir
mich Deine Hand mit ſchwerer Plag und Zucht,
(der Seufzer Unterhalt,) nun lange Zeit be
ſucht.
3. Jch werd in dem Beſchwer mit Wer

muth abgeſpeißt; Wobey mein ſchwacher Mund
Dich nach Vermogen preißt: Noch werden
Klag und Angſt in meinem Geiſt erregt, Daß
er nicht allezeit die Laſt mit Luſt ertragt.

4. Die Trubſal iſt ſehr groß, und ſezet mich
in Pein; Des Leibes Uebel dringt zugleich zur
Seelen ein: Laß, treuer Vater! mich der Mar
ter Ende ſehn; Doch Deinen Willen nur, den
meinen nicht, geſchehn.

5. Dir unterwern ich mich, wie ſauer es mir
fallt: Du haſt die Aeit, wie lang  es wahren
voll/ beſtelltn Die Urſach iſt Dir kund: Was
Deine Weisheit thut, Und was Dein Vor
ſaz will, das iſt und bleibet gut.

6. Verhangſt Du uber mich noch langer
Creuz und Leid, Daß ich vom Koth der Welt,

und ihrer Eitelkeit, Durch diſes Feuers Glut
gelautert werden ſoll; So gehts nach Deiner
Gnad, und mir in allem wohl.

7. Wird durch den Ung lucks. Thau, der
immer auf mich trifft, Auch die Beſtandigkeit
und Glaub an mir geprufft, Wird mir die

Craurig



KranckenLieder. 11
Traurigkeit darum zur bittern Fluth; So geht
es mir recht wohl: Dann was du thuſt, iſt gut.

g. Gefallt Dirs, daß mein Stand ein ſte
ter Jammer ſey, Damit ich Dir darinn ge
horſam und getreu, Ein Spiegel der Geduld
und Leidens werden ſoll; Wohlan, es ſey
dem ſo! Du macheſt alles wohl.

9. Jſt aber (GOtt! Du weiſt, warum?)
Dein feſter Schluß, Daß erſt mein Lebenss
Ziel die Qual heichlieſſen muß; So ſcheinet es
ziwar chart; es krummt ſich Fleiſch und Blut:
Jedoch weil Du es thuſt; ſo iſt und bleibt es
gut.to. Jch bitte nicht, daß Du mich aller
Noth befreyſtz Jch ſlehe, daß Du mir nur
Deine Huld verlevhſt. Uns ſchadt/kein har
ter Stoß, uns runrt kein ſchneller Schlag,
Wenn unſer Herze findt, woran ſichs halten
mag.11. HErr! ſend mir Deinen Geiſt zum
Beyſtand aus der Hoh, Daß ich nicht ſund
lich murr, und Dir nicht widerſteh; Verein
bar Dich mit mir; laß meinen Willen rein
Und Deinem heilgen Rath vollkommen ahn
lich ſeyn.12. Geſchichts denn, daß der Leib viel her

be Schmerzen leibt, Das Auge weint, der
Mund beym HerzensSeufzer ſchreyt;: So
bleibe doch der Geiſt getroſt in ſeiner Ruh:
Durch Deines Geiſtes Krafft: Der helffe mir
dazu! 13. Nun
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13. Nun Seele! richt dich auf: GOTD

bleibet dir doch gut? Er iſt die Gute ſelbſt;
und was Dir ſchmerzlich thut, Verliert ſich
mit der Zeit: wo nicht; ſo denck gewiß, Daß
Er dein Beſtes ſucht; dir dient Bekummerniß.

6) Gebet in Kranckheit.
Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit.

1. Die  Kranckheit, Du aerechter GOdD
Die ich an mir jezt ſpure, Die ſagt mir; daf
ich meinen Tod Stets in und bey mir fuhre:
Dann jede Stunde, jede Zeit, Erinnert mich
der Sterblichkeit, Und ſpricht: Denck an dein
Endelin2. Du haſt die Schmerzen auferlegt,Die

jezt die Glieder tragen: Und da mich Deine
Ruthe ſchlagt; So willt Du damit ſagen:
Des Todes Urſach iſt in birz: Dein Leben aber
kommt von mir, Und ſteht in meinen Handen.
3. So iſt es! Deine Vater-Hand. Will
mich zum Leiden weiſen; Sie ſucht dadurch
mich aus dem Stand Der Eitelkeit zu reiſſen:
Wennm ich nur endlich murbe bin; So wird her—
nach Dein treuer Sinn Der Kranckheit grund
lich helffen.4. Du aibſt den Blinden ihr Geſicht Die

Lahme heißſt Du gehen: Es: muſſen, wenn
Dein Mund nur ſpricht, Auch Todte auferſte—
hen: Und alſo kanſt Du auch allein Der Arzt
von meiner Schwachheit ſeyn, Wenn Duein

Wort wirſt iprechen. 8
J. Dit

2



Krancken Lieder. 13.
Die Menſchen ſchreiben Mittel fur, Daß.

ſich die Schmerzen. legen: Allein die Hulffe
kommt von Dir-,Und ohne deinen Segen
Macht uns kein Krauſt und Pflaſter frey; Dein
Wort, HErr! iſt die Arzeney, Die unfre
Scehmerzen heilet. 2

nar, Beſchlieſſeſt Du in Deinem Rath, Jch
ſolle langer leben; So kanſt Du leicht auch in
der That Krafft zu den Mitteln geben: Jſt aber
diß. Dein. weiſer Schluß, Daß ich anjezo ſter
ben muß, So bin ichs auch zufriden.
J. Diß eine bitt icn/ heile nur Die Wun

den meiner Seelen; Wenn gleich im Leiblichen
die Cur Und alle Mittel fehlen: Denn lebt der
Geiſt in Dir, mein GOtt! So joll der Mund
auch in: dem Tod Doch deine Gute preiſen.

n

Eines Kindes GOttes Gebet in

Kranckheit.
Jn etgener Melodie.

un GOtt! den ich als Liebe ken ne, Der Du
Kranckheit auf mich legſt, Und des Leidens
Flamm erregſt, Daß ich davon ziemlich brenne;
Brenne doch das Boſe ab, Das den Geiſt biß
her gehindert, Das der Liebe Regung mindert,
Die ich offters von Dir hab.

2. Jn der Schwachheit iey Du krafftig; Jn.
den Schmerzen jey mir ſuß; Schaffe, daß ich
Dich genieß, Wenn die Kranckheit ſtreng und
hefftig:Denn, was jezt den Leib bewegt, Was

mein



14 KranckenLieder.
mein Fleiſch und Marck verzehret: Was den
Corper jezt beſchweret, Hat die Liebe ſelbſterregt.

z. Leiden iſt jezt mein Geſchaffte; Anders
kan ich jezt nichts thun, Als nur in dem Leiden
ruhn; Leiden muſſen meine Kraffte; Leiden iſt
jezt mein Gewinſt; Das iſt jezt des Vaters
Wille, Den verehr ich ſanfft und ſtille; Leiden
iſt mein Gottesdienſt.

4. GOtt! ich nehms aus Deinen Handen
Als ein LiebesZeichen an: Denn auf ſolcher
LeidensBahn Willt Du Deine Gnad vollen
den. Auch die Labung, die man mir Zu des
Leibes Starckung gibet, Kommt von Dir, der
mich geliebet: Alles kommt, mein GOtt! von

Dir. (9 2. Cor. 12,.9.5. Laß nur nicht den Geiſt ermuden Bey des
Leibes Mattigkeit; Gib, daß er ſich allezeit
Senck in Deine Lieb und Frieden; Laß des Lei
bes Angſt und Schmerz Nicht des Geiſtes
Jnnbrunſt hindern, Und die Ruh in Dir nicht
mindern; Unterſtuze Du das Herz.

6. Hilff mir, daß ich ſtill, beſcheiden, Ganz
mit Ruh und Freundlichkeit, Sanffte, mit Zu
friedenheit, Mog auf meinem Bette leiden: Denn.
wer hier am Fleiſche leidt, Wird bewahret
vor den Sunden, So den Corper offt entzunden,
Und an ſeinem Geiſt erneut. 1. Pet. 4,4.

7. Dir empfehl ich nun mein Leben, Und
dem Creuze meinen Leib: Gieb, daß ich mit
Freuden bleib An Dich vollig ubergeben: Denn
ſo weiß ich feſtiglich, Jch mag leben.oder ſter

ben
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ben, Daß ich nimmer werd verderben; Denn
die Liebe reinigt mich.

Chriſtian Friderich Richter.

8) Gebet in Kranckheit.
Mel. Hreu dich ſebr, o meine Seele!

1. GOtt!. Du haſt verichiedene Ruthen,
Wann Dein Liebesvoller Schluß Sterbliche,
zu ihrem Guten, Zuchtigen und ſchlagen muß:
Wann Dein freundliches Bemuhn Uns nicht
kan der Welt entziehn; Sucheſt Du auf rauhe
Weiſen Uns dem Eitlen zu entreiſſen.

2. Jezo haſt Du meine Glieder Auch mit ei
nem Creuz beſchwert, Und mein Leib liegt hart
darnider, Weil er Deine Zucht erfahrt, Doch,
mein GOtt! ich. Renne Dich; Deine Gute ſu
chet mich, Und das wohl-verdiente Leiden
Soll die Schlacken von mir ſcheiden.

z. Zwar die Kranckheit meiner Sunden
Macht mir auch das außre ſchwer; Tod und
Satan will ſich finden, Und weist meine Schul
den her: Darum leid ich, was ich ſoll; Denn
ich mercke allzuwohl, Wie ich Dir bey beßern
Tagen Oefters aus der Art geſchlagen.

4. Nun ich laſſe Sturm und Winde Ger
ne uber mich ergehn, Weil ich diß dabey be
finde, Daß es mir zu Nuz geſchehn. Deine
Stimme runt, o HErr! Sundige hinfort nicht
mehr, Daß du, nach dem Maaß der Sunden,
Nicht was argers darffſt empfinden.

5. Frey
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rii. Frehlich, ach! Dein treu Gemuthe Greifft
nicht gern mit Strenge an; Es verſucht. erſt
in der Gute, Ohrg nichts gewinnen kan: Dann
wer Dir gehorſam iſt, Und den beſten Theil
erkiest, Düuen braucht ein ernſtes Schrecken
Nicht vom Schlaffe aufzuwecken.

6. Darum will ich mich bewahren, Daß ich
niemahls kunfftighin Deine Straffe darffier
fahren; Laß mich Deine Liebe ziehn, Und dem
folgen, was Dein Geiſt Mich, o HErr! voll
bringen heißt, Daß Betrubniß meiner Seelen
Mein Gemuth .nie dorffte qualen.

7. Wenn Du nun an meinem Herzen Dei
nen. Zweck erhalten hau: Wirſt Dur auch dem
Leib die Schmerzen, Dem Gewiſſen ſeine Laſt,
Weil ich ſehr zermalmet bin, Wieder wiſſen
zu entziehn, Und auf glaubiges Vertrauen
Mich die Hulffe laſſen ſchauen.

9) Desgleichen.
Mel. Von Gott will ich nicht laſſen.

1. HErr! der. Du Lod und Leben Mit Dei
ner Hand beſchließſt; Der Du uns pflegſt zu
geben, Was uns erſprießlich iſt; Der Duder
Menſchen Schaar Mit Kranckheit zwar bele—
geſt, Doch auch zu helffen pflegeſt Aus
Schwachheit und Gefahr:
2. Jch habe durch mein ſchlaffen Jn Sund

und Sicherheit Verdient die ſchwere Straffen,
Die mir Dein Zorn jezt draut; Jch habe miß
gethan: Ach, HErr! laß Deine Plagen,

Mich
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Mich, nicht zu boden ſchlagen, Nimm mich zu
Gnaden an.3. Dein Grimn wirfft mich darnider; Jch
bin des Lebens ſatt: Es ſind die ſchwache Glie
der Von Schmerzen mud und matt; Mein
Leib, iſt.ganz zerſcheltt: Du aber, HErr! kanſt
heilen, Und neue Krafft ertheilen, So fern es
Dir gefallt.4. Willt du, ich .ſoll jezt ſterben? Wohlan

ich bin bereit CSyz  Mur mache mich: zum Erben
Der frohen Ewiakeit.. Komm, fuhr aus di
ſer Noth, Aus direen Kummers Schrancken;
Laß mich nicht lange krancken; Gib kinen ſanff
ten Tod. Oder riWohlan, mach mich bertit.

5. So aber meiner Tage Ein hoher Zil ge
ſteckt, Und diſe LeibegPlage Mich nur zur
Buß erweckto So .hüm, daß ich hinfort, So
lang ich hier noch lebe, Mich ganzlich dir er—
gebe, Fu dienen fort und fort.

6. Ach leb nun, oder ſterbe, So bin ich

Jn deinein Reiche ſehn. Was will ich denn
dennoch. dein. Und werd ein Kind und Erbe

nun. menr? Soll ich den Tod noch ſcheuen?
Mich ſollte ja erfreuen Die groſſe Himmels-Ehr.

7. Drum mag mirs denn ergehen, Wie dirs,
o HErr! beliebt; Dein Geiſt wird bey mir ſte
hen, Wenn Unfall mich betrubt: Du, HErr!
viſt fromm und gut: Und bin ich aleich in No
then, Ja wolltſt. du mich auch todten, Trau
ich doch deiner Put.

SB 10. Ei
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10) Eines Kindes EoOttes Troſt iu
Kranckheit, aus dem Grund, daß es ein Ei—

genthum JEſu ſeye.
In eigener Melodie.

1. Jch bin geſund und kranck nur dein!
Kan eine großre Labſal ſeyn, Auch in den arg
ſten Schmerzen, Als wann in meinem Herzen

Diß Wahrheit, Ja und Amen iſt: Dein!
Dein, o mein HErr JEſu Chriſt! Bin ich,
wie ich auch bin, allein; Jch bin geſünd
und kranck nur dein.

2. Jch bin geſund und kranck nur dein!
Dring alſo, was da will, herein! Es muß

mir alles nuzen, So SonnenSchein, als
Blizen. Das Leiden, ſo den Leib betrifft,
Jſt nur des alten Adams Gifft; Dem Geiſt
kan es nicht ſchadlich ſchn: Jch bin geſund
und kranck ja dein!

3. Jch bin geſund und kranck nur dein!
Drum mag es immer alſo ſeyn, Daß ich von
manchen Plagen Kan taglich vieles ſagen: Die

Saat der Thranen direr Zeit Schafft“ eine
Frucht in Ewigkeit, Die alles Leiden bringt
herein: Drum bin geſund und kranck ich
dein4. Jch bin geſund und kranck nur dein!
Drum iſt mein Leiden nicht bloß mein: Du
willt dichs nicht beſchamen, Auch Dheil da
ran zu nehmen: Und ſo lang ich anheinem
Leib Dir als ein Glied verbünden bleib, Kan

es
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es jn auch nicht anderſt ſeyn; Drum bin ge—
ſund und kranck ich dein!

J. Jch bin geſund und kranck nur dein!
Dagegen aber iſt auch mein Dein Lod und Auf—
erſtehen: Und wann man dich wird ſehen Jn
Herrlichkeit, als GOttes Sohn, Siz ich auch
mit auf einem Thron, Jn Ewigkeit bey dir
zu ſeyn; Drum bin geſund und kranck ich
dein!

6. Jch bin geſund und kranck nur dein!
So lang. man noch.kan krancklich ſeyn! Doch,
wann ich aus der Erden Werd auferwecket
werden, Und: deine Stimm mirr aus der
Grufft Zu einem neuen Leben rufft, Wo aller
Tod verbannt wird ſeyn; Bin ewig, ſtets ge
ſund, ich dein. Johann Jacob Moſer.

11) Gebet in Kranckheit.
Mel. wo Gott der tzrr nicht bey uns halt.
t. Jch ſahe deinen Botten wohl (Die

Kranckheit,) jezt antretten, Dem willig ich auf
machen ſoll: Mein GOtt! (ach ſey gebetten)
Laß meinen Botten auch zu dir; Dort ſtehet
er vor deiner Thur Mit Antwort abaeſchicket.

2. Jch ſchicke dir, o treuer Hort! Mein
Herz., Gebet und Flehen; Jch ſaume nicht;
antworte fort; Laß, was du willt, geſche
hen; Nur gehe doen jezt mit mir nicht, Wie
ichs verdienet, ins Gericht! Jch bitt um JE
ſu willen. Ba Ver—

21
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z. Vergib mir meine Sunden-Schuld,

Daher das Ubel ruhret, Und laß die Kranck-
heit mit Gedult, Und wie es ſich gebuhret,
Von deiner treuen Vatters-Hand Fur ein
recht ſtarckes LiebesPfand Mich williglich auf
nehmen.

4. Dein Lazarus und eignes Kind Das lie
get hier voll Schmerzen; Nimm doch, Du
rechter Arzt! geſchwind, Nach deinem from
men Herzen, Das Sunden-Gifft hinweg von
mir, Und laß dein Troſt-Oel doch dafur Hier
heilen meinen Schaden.

5. Ach! gib, der du ſo gut und mild, Daß
ſich die Kranckheit lege: Wann du zu diſem
Leben willt; So haſt du ja vil Wege Und
Mittel mir zu zeigen her; Und die gib mir,
Cich bitte ſehr,) Wann ich ſoll langer leben.

6. Soll aber ich, nach deinem Rath, Ein
ſieches Leben fuhren; Enn ſo laß mich nur dei
ne Gnad Und heilgen Geiſt regieren: Erhal
te mir Wiz und Verſtand Und meine Sinnen
unverwandt, Sie recht hier zu gebrauchen.

7. Willt du, daß bald, auch wohl noch
heut, Mein Lebens-Faden reiſſe; So weiſſeſt
du die rechte Zeit: Was ich foll thun, mir
weiſe: Ja ruttie deinen Seiger nur; Jch lie
ge doch in deiner Cur, Der Tod komm, wann
er wolle.

8. Reich mir auch deines Wortes Schwerdt,
Daß ich kan widerſtehen Dem Satan, wann

er mich begehrt Mit Macht hier anzugehen:
Des
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Des Glaubens Starcke mir verleyh, Und fuhre
mich;, nach deiner Treu, Zu deinen Him
mels-Freuden. Was JEſus mir verdienet hat; Das iſt
ja mein Verdienen; Was Er gethan an mei—
ner ſtatt, Das, das kan GOtt verſuhnen. Auf
diß Verdeinſt will leben ich, Und will drauf ſter
ben ſeliglich, Durch deine Gnade. Amen.

Gr. von Schw.
12) Troſt in Kranckheit und Schmerzen.

Mel. Auf meinen lieben GOtt.

1. Jch tirau auf meinen GOtt Jn aller
Angſt und Noth: Hat mich vil Creuz betrof—
fen; Will ich doch auf inn hoffen: Er wird
mir Hulffe ſenden, Und alles Elend wenden.
2. Jſt gleich mein Leib voll Schmerz, Und
angſtet ſich mein Herz, Daß es, fur Leyd und
Plagen, Jn mir faſt will verzagen; Wird
GOtt, nach ſeinem Willen, Doch alles wie
der ſtillen. Jz. Halt ſchon die Schwachheit an, Daß ich

dafur nicht kan Das Haus des HErren
ſchauen, Und mich daſelbſt erbauen; Soll doch
mein Bett mir dienen, Mit GOtt mich zu ver
ſuhnen.

4. Der GOtt, der vormals mich, Erhort
ſo gnadiglich, Wird meine Thranen zahlen,
Und ſchauen auf inein Qualen: Er iſts, der all
mein Leiden Verkehrt in lauter Freuden.

Bz Sollts
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5. Sollts gleich nicht eh geſchehn, Als

wenn ich mußte gehn, Aus diſem Welt-Ge
tummel; So bleibt mir doch der Himmel:
Wo lauter Licht und Sonne, Ja ſtete Freud
und Wonne.

6. Drum machs, mein GOtt! mit mir,
Wie dirs gefallt allhier: Und willſt du mich
auch todten; So hilff aus allen Nothen: Jch
will im Tod und Leben Mich ganzlich dir er—
geben.
13) Jn groſſer und gefahrlich anſchei

nender Engbruſtigkeit eines Kindes

GOttes.
1. JEſu! Heyland in der Noth! JEſu!

Helffer in dem Tod! Sieh in Gnaden auf mich
Armen; Laß dich meine Noth erbarmen: Und
da mir die Lufft gebricht; So verlaß nur du
mich nicht.2. Herz und Bruſt ſeynd ſehr beklemmt;
Aller Odem iſt gehemmt: Gib du zu den Arze
neyen Dein allmachtiges Gedeyen; Doch,
HErr JEſu! allermeiſt Starcke mich an mei
nem Geiſt.

z. Selbſt die Welt iſt mir zu eng, Und
der Geiſt kommt ins Gedrang, Wann bey
ſchwerem OdemZiehen Faſt Verſtand und
Sinnen fliehen: Wußt ich nicht, ich ſeye dein,

Muußt die Angſt noch groſſer ſeyn.
4. Aber ewig Danck ſey dir, Theures GOt

tesLamm! dafur, Daß ich hab in deinen Wun
den
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derni, Schon vorlangſten Ruh/gefunden: Daß
ich in der Gnade ſteh, Und dir froh entgegen ſeh.

5. Bin ich dein; ſo hilf auch mir! Doch
ich ſchreibe dir nicht fur, Wann und wie du
helffen ſolleſt; Mir genuget, Daß du wolleſt,
Konneſt, und daß deiner Treu Gar nichts zu
vergleichen ſey.

6. Bin ich matt; ſo ſtarcke mich Um ſo meh—
rers innerlich: Kan ich in der Angſt nicht be—
ten: Wirſt du mich gewiß vertretten: Und hab
ich ſonſt wenig Ruh? Eil ich um ſo mehr dir zu.

7. Geht es dann mit mir zum End; Nimm
den Geiſt in deine Hand, Und verſuſſe mir
mein Leyden Durch den Vorſchmack jener
Freuden: So ichlaff ich im Frieden ein, Und
bin auch im Tobe dein.

NJohann Jacob Moſer.
14) Jn langwuhrig- und ſchmerzhafter

u Kranckheit eines Kindes GOttes.
Mel. GO wie ſeelig ſind dis Seelen.

1. Laß dich meine Noth bewegen, Die wir
dir ans Herze legen; GOtt! der du die Lie
be biſt: Dem, ſeit dem du mich erwahlet, Und
zu deinem Volck gezahlet, Nichts an mir gleich
gzultig iſt.
Z1 Laß mein Flehen fur dich kommen, Laß
es werden aufgenommenz GOtt! der du dieWeisheit biſt: Der, wann Menſchen Wiz
verſchwindet, Fur den, der zu dir ſich findet,
Lauter Rath und Hulffe iſt.

B 4 3. Laß
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z. Laß mein Aechzen zu dir dringen, Und

mir Hulff von dir mitbringen; GOtt! der du
die Allmacht biſt: Alle Schmerzen, alle Seu
chen, Muſſen deinem Wort ja weichen, Wel
chem nichts ohnmoglich iſt.

4. Laß mich Kindes-Recht genieſſen, Der
ich lig zu deinen Fuſſen; GOtt! der du mein
Vater biſt: Sollten deſſen groſſe Schmerzen
Dir nicht gehen auch zu Herzen, Der dein
Kind in Chriſto iſt.5. Laß ſich die Verſuchung legen, Wann
fie geht bis ans Vermogen; Und bewahr vor
Ungeduld: JEſu Levden ſey mein Spiegel:
Und dein Geiſt mein Pfand und Siegel, Jch
ſteh doch in deiner Huld.

6. Laß dein Wort den Ancker bleiben, Wann

die Schmerzen mich umtreiben, Daß ich kaun
weiß, was ich thu: Und wann Krafft und
Muth und Sinnen Minwor: weh reyn faſt
zerrinnen; So bring mich in dir zur Ruh.

7. Laß mich nicht beym Jammern ſtehen;
Sondern danckbar därauf ſehen, Wie vil Gu
tes ich genieß: Daß mein Mund ſelbſt in dem
Aechzen, In dem Wimmern, in dem Lechzen,
Doch vor loben uberfließ.

3. Und wie werde ich dich loben, Hier auf
Erden, und dort oben, Wann du mir geholf—
fen haſt! Laß indeſſen meinen Willen Sich in
deinem Willen ſtillen; Und hilf tragen meine
Laſt! l NdJohaim Jacob Moſer.

t15) gn
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15) Jn langwuhrig- ſchmera- und ge

fahrlicher Kranckyheit eines Kindes
GOttes.

JIn eigener Melodie
1. Leyden iſt jezt mein Geſchaffte, Jn derKrafft, die mir erwarb, JEſus, der am

Creuze ſtarb. Fleiſch und Blut kan das nicht
lehren: Es ſtieg gern vom Creuz herab; Es
ſehnt ſich nicht nach dem Grab; Es will nicht
durchs Creuz zu Ehren: Doch, was ich nicht
find bey mir, Find ich, JEſu! doch bey dir!

2. Seufzen iſt jezt mein Geſchafte, Wie
bey Taa, ſo auch bey Nacht! Doch, wann
meine Hutte kracht, Wann die Fuß mich nicht
mehr tragen, Und all andre Krafft verſchwindt,
Wann ſich innre Hiz entzundt; Darff ichs
kindlich JEſu klagen, Der an eignem Leib ge
fuhlt, Wies thut, wann uns Schmerz durch
wuhlt.3. Weinen iſt iezt mein Geſchaffte, Wann
der Schmerz durch alles dringt, Und faſt den
Verſtand bezwingt, Zu dem, der in ſeinem
Schmerze Auch mit Thranen und Gebet Zu
dem Vater hat gefleht, Und dadurch erweicht
ſein Herze, Daß. er ihn gar bald erhort: Wa
rum? Er hat GOtt geehrt. Ebr. 5,7.

4. Still ſeyn iſt jezt mein Geſchante, Und
auf GOttes Herze ſehn; Da lern ich erſt recht
verſtehn, Und in GOttes Licht erwagen, Wie
nicht nur ein jeder Tag Habe ſeine eigne Plag,

By Son
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Sondern auch gewiſſen Seegen; Und kein Um
ſtand bleib zuruk, Der nicht ſey mein ewigsGluck.

5. Beten iſt jezt mein Geſchaffte, Wann
mein Corper Ruhe hat: Und iſt auch mein
Mund zu matt, Mit demſelben laut zu beten:
So erhebt ſich doch mein Herz Jn der Stille
Himmel-wärts, Und laßt JEſum ſich ver
tretten, Deſſen Geiſt mir Zeugniß giebt, Daß
er mich innbrunſtig liebt.

6. Hoffen iſt jezt mein Geſchaffte; Nicht,
daß ich lang leben werd, Und mich noch auf di
ſer Erd Werde vil ergozen konnen; Sondern,
wie, was boſe ſcheint, Von GOtt herzlich
ſey gemeint, Und werd ein ſolch End gewinnen,
Daß das Leiden diſer Zeit Wurcke groſſe Ser
ligkeit.

7. Loben iſt jezt mein Geſchaffte, Wann
mir GOtt Erquickung ſchenckt, Und mein Her-
te hinterdenckt, Wie vil Gutes ich empfange,
Und wie vil mir widerfahrt, Deſſen ich wohl
nicht bin werth: Wo hingegen andren lange
Nicht ſo vil Barmherzigkeit Geiſtund leiblich
angedeyht.

8. Sterben wird wohl mein Geſchaffte An
dem End der Kranckheit ſeyn; Und das gehet
ſauer ein: Aber, wann mein Aug erblicket
Meinen JEſum auf dem Thron, Und die mir
beſtimmte Cron; So werd ich im Geiſt ent
zucket, Und mein Glaube ruffet: fort! Lieber
heut, als morgen, dort!

Johann Jacob Moſer.
16) Jn
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16) Jn Kranckheit.

MQgel. Zion klagt mit Angſt und Schmerzen.

1. Meines Leibes matte Glieder Legt des
Allerhochſten Schluß Durch die Kranckheit ſo
darnider, Daß ich krafftlos ſeufzen muß: Ach
der HErr hat ſeine Hand Ganzlich von mir
abgewandt! Meiner Seelen iſt faſt bange;
Wo bleibt doch mein Arzt ſo lange?
2. Warum hat Er ſich verborgen? Jſt Er
rtwa Unmuthsvoll? Weil ich, leider! alle
Moraen Neue Schmerzen fuhlen ſoll. Noth
und Tod ſturmt auf mich zu, Und benimmt
mir alle Ruh: Setl und Leib ſind voller Beu
len; Wer kan ſolche Wunden heilen?

3. Doch ich darf nicht lange fragen Nach
der Kranckheit Quell und Grund; Mein Ge
wiſſen kan mirs ſagen; Das macht mein Ver—
brechen kund: Wer den Schopfer hat betrubt,
Und die Eitelkeit geliebt; Der muß auch die
Frucht der Sunden Zum verdienten Lohn em
pfinden.
4. GOtt iſt mir offt nachgelauffen; Seine

Stimme ſuchte mich, Da ich mit dem rohen
Hauffen Durch die Sunden-Wuſten ſtrich.
Komm, Verirrter! komm zuruck, Sprach
etr, willt du in dem Strick Der verdammten
Wohlluſt ſterben, Und dich ewiglich verderben?

5. Aber, leider! Herz und Ohren Waren
zu der Zeit verſtopft; Und Er hat vor ihren
Thoren Nur vergeblich angeklopft: Seine

Litbe
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Liebe, ſein Bemuhn, Konnte mich nicht zu ſich
ziehn, Noch die ganz bethorte Sinnen Durch
den ſuſſen Ruf gewinnen.

6. Darum muß Er endlich ſchlagen, Wann
man nicht auf Worte gibt, Und ich werde durch
die Plagen Seiner Hand mit Recht betrubt,
Weil die Straffe nicht verweilt, Und noch alle
die ereilt, Die die Zucht der Weisheit haſſen,
Und den Fels des Heils verlaſſen.

7. Doch, o Vater!. dein Erbarmen Strahlt
auch bey dem Zorn herfur: Deine Gute lockt
mich. Armen Durch die Zuchtigung zu dir.
Ach! du meinſt es dannoch gut, Obs dem
Fleiſch gleich ſchmerzlich thut: Diſes muß durch
ſeine Schulden Billig deine Ruthe dulden.

8. Drum will ich dieſelbe kuſſen  Dann ſie
Tkommt von deiner Hand: Du wirſt ſchon zu2

lindern wiſſen, Was du mir haſt zugeſandt:
Zwar es drohet mir der Tod; Doch du Helf
fer in der Noth! Kanſt auch diß zu deinen Eh
ren Und zu meinem Nutzen kehren.

17) Desgleichen; ionderlich einer ver
laſſenen Perſon.

Mel. wann mein Stundlein vorhanden iſt.
1. Mein GOtt! du ſchickſt mir Kranckheit

zu; Jch liege hart darnider; Jch habe weder
Raſt noch Ruh; Krafftlos ſind meine Glieder;
Das Herz im Leib iſt abgezehrt; Die Schwach
heit ſich noch taglich mehrt; Jch weiß mir nicht
zu helffen.

Z2. Doch
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2. Doch kanſt du mir durch deine Krafft

Hulf und Errettung ſchicken; Du kanſt mit
neuem Lebens-Safft Den matten Leib erqui—
cken, Und in mir Schwachen machtig ſeyn,
Ob ich ſchon weder Arm noch Bei Kan ruh
ren noch bewegen.

z. Jch liege, wie ein armer Wurm; Esthut mir Niemand gutes; (oder: genies ich
gleich vil gutes;) Doch auch im groſten Un
gluckks-Sturm. Bin ich getroſten Muthes:
Jſt gleich die Noöth groß; weiß ich dooh, Daß
dü biſt treu und ſtarcker noch, Als alle Noth
auf Erden.

4. Nach diſer groſſen Vaters-Treu Wirſt
du mir ſo auflegen, Daß meine Laſt ertraglich
ſey; Nicht uber:mein Vermogen: Jch bitte,
HErr! nur um Gedult; So wird mich end
lich deine Huld Aus allem Jammer fuhren.

J. Willt du, HErr! daß ich von der Welt
Jezt noch nicht ſoll abſcheiden: Mein GOtt!
es ſey dir heimgeſtellt; Verkurze nur mein Lei
den: Erwecke frommer Chriſten Sinn, Die
mir, wann ich verlaſſen bin, Mit Troſt und
Hulf erſcheinen. (Oder: Die mir, wie ichs
bedurntig bin, Mit Rath und Hulf erſcheinen.)

6. Gib neue Kraffte! hilf mir auf! Laß ſich
die Pein verliehren! Hilf, daß ich meinen Lee
bens-Lauf Hernach mag chrinlich fuhren:
Solls aber jezt geſtorben ieyn; So geb ich mei
nen Willen drein: GOtt ſey mir Sunder
gnadig!

18) Jn
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18) Jn groſſer Kranckheit.

Mel. wo Gott der SErr nicht bey uns balt.
1. Mein GOtt! erbarmlich lieg ich hier,

Mit Kranckheit ſchwer beladen: Mein Herz
das bebet fur und fur, Es fuhlet hart den Scha
den, Der mich im Bette halt ſo feſt, Ja we
der Raſt noch Ruhe laßt: Wenn wirſt du mich
begnaden?

2. Mir iſt vergangen Muth und Krafft;
Die Stuarck hat; mich verlaſſen; Es mangelt
mir des Lebens Safft; Mein Antliz muß er
blaſſen; Meins Herzens Angſt iſt gar zu aroß;
Mur liegen faſt die Knochen bloß; Kein Hulffe
kan mich faſſen.

z. Dem Arzt, HErr! bin ich in die Hand
Durch meine Sunden kommen, Die mich ge
bracht in dieſen Stand, Dariun mir iſt ge
nommen Geſundheit uſtd ein freyer Muty:
Mein GOtt! was konnte dieſes Gut Mir—
vormahls tutfflich trommen.A. Ach aber, JEſu! Davbids Sohn! Hilf
mir in dieſen Nothen! Zwar, ſollt ich fordern
meinen Lohn, Mußt ich fur Schaam errothen:

Dooch ſchaue meinen Jammer an; Komm ein
mal als ein MittelsMann; Laß mich die Pein
nicht todten!

ſJ. Wirf meine Fehler hinter dich, Und
hindre das Verderben; Mit Gnad und Se
gen crone mich; Laß mich dein Huld erwerben.
Mein Arzt und Meiſter! ſey bereit: Du biſt

ja,
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ja, der zu rechter Zeit Uns retten kan vom
Sterben.6. HErr! wenn du willt, ſo kanſt du leicht

Mich dergeſtalt erquicken, Daß alle Kranck—
heit von mir weicht, Und mich hinfort nicht
drucken Die Schmerzen, die mir Marck und
Bein Schon ausgezehrt; Du kanſt allein Mir
Hulf und Lindrung ſchencken.
.7. Doch will ich auch die lezte Noth, O
treuer GOtt! nicht ſcheuen; Dieweil ein ſelig
ſanfter Tod Uns ewig kan erfreuen: Als wel
ches Tag zu jeder Friſt Vilbeſſer als des Lebens
iſt, Drinn wir ſo klaglich ſchreyen.

8. Ey! ſterb ich dann; ſo ſterb ich GOtt:
Mein Leiden kommt zu Ende, Jch werd
quch nimmermehr zu Spott, Jm Fall ich mich
nur wende Zu dir, HErr JEſu! meine Luſt,
Und ruhe ſanfft an deiner Bruſt; Drauf nimm
mich in dein Hande,

Mein Heyland!ines! iſt mein Begirr/
Vur ſelig abzuſcheiden, Jm Paradis zu itehn
vor dir, Daweder Creuz, noch Leiben: Doch
mäch es, HErr! wie dirs gefallt; Soll ich—
noch leben in der Welt, Laß mich die Sunde
meiden.
1o. Dein theures Wort das kan uns baid

Geſundheit wieder bringen; Es machet ſchon,
was ungeſtalt, Ja wohl die Lahmen ſpringen:
HErr! hilf, daß ich, aus Noth befreyt, All
hie und in der Ewigkeit Dir mog ein Danck

Lied ſingenn Johannes Riſt?
19) Ge—
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19) Gebet in Kranckheit.

Mel. Berilich thut mich verlangen.
1. Mein GOtt! ich fuhl es leider, Daß

ich ein Sunder hin: Es decken Adams Klei—
der Nicht nur den krancken Sinn; Es tragen
alle Glieder Den kalten Tod in ſich; Die Laſt
druckt mich ganz nieder: Ach HErr! erbar
me dich!

2. Vom Fuß auf bis zur Scheitel Jſt nichts
aeſundes hier; Mein ganzes Thun war eitel;
Die Sunde herrſcht in mir: Jezt fuhl ich nun

die Ruthe; Der Pfahl im Kleiſcch thut wehz
Doch alles mir zu gute, Daß ich nicht unter

kgeh.3. Die Kranckheit, die mich plaget, Jſt
nur ein Winck zu dir: Du haſt auch, HErr!
geſaget: Kommt alle her zu mir! Jch komme;
doch mit Schmerzeti An Leib und Seele kranck:
Verſuſſe meinem Herzen Den bittern Wer
muthsTrauck.4. Verbinde mein Gewinen, Und mach es
erſt aeſund: Jch will die Rutthe kuſſen; Nur,
denck an deinen Bund; Du haſt ein Wort ge
ſchworen: So wahr du lebſt und biſt; Der,
Menſch, geht nicht verlohren, Der dich ini
Glauben kußt.5. Vergib mir meine Sunde, Und mache
mich aufs neu Zu deinem GnadenKinde: Bin
ich der Schulden irey; So will ich alles lei
dben; So kan mich auch der Tod Von dir,

mein
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mein GOtt! nicht ſcheiden; Kommts gleich
zur TodesNoth.6. Dir.hab ich mich ergeben; Dein bin ich
friſch und kranck: Laßſt du mich langer leben;

So leb ich dir zu Danck: Willt du mich aber
todten; Jch hone ooch auf dich; Du hilffſt aus
allen Nothen; Dir leb und ſterbe ich.

u, Benjamin Schmolck.
z0) Lied eines Kiůdes GOttes in hizi

dgerRranckheit. grl: Aie nach ſpricht Cbriſtus, unſer Belo.

1. Mein Schmelzer iſt zugleich der Freund,
Den. meine Seele liebet; Jch weiß es, wie

ers mit mir meint, Wann er mich, leidend ubet:
Ob ich. geſund. aind krancklich. ſey, VBleibt mir
ſein Herz doch einerley.
2. Dein Perz,ndein treu erfundnes Herz,

Auf das inem Glaube blicket, Weiß den mir
aurgelrgten Schmerr, Der zwar die Hutte
drucket; Doch wiro des Glaubens Gold be
whrt, Wann gleich. die Gluth die Schlacken

rt. D Ju i J 5z. Jch weiß wür küinen beſſern Wid Als
den du ſelbſt gegangen: Und wird der Fuß vfft

matt und trag;: Dringt doch des Geius Ver
lanaen, Weit uber alles ſchwachlich? ſeyn,
Biß in dein LainmesHerz hinrin.4. Wann aber. ont der Hize— Brand Jn
Marck und Abern alunet, Und mir Beſinnen

und Werſtand, Und Wort und Allsdrürl fie

C dhet
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het; So preßt des Corpers enges Haus Dem
Herzen manchen Seufzer aus.5. Doch, geht, ihr Seufier insgeſammt!

Furwahr, er hort euch alle; Er tragt das Ho
he-Prieſter-Amt, Damit ihm keins entfalle.
O Geiſt der Kindſchafft! rede du Vor mich
des Vaters Herzen zu!“6. Genießt der Mund auch auſſerlich Nichts

von der irrd'ſchen Speiſe; So nahre du mich
innerlich Auf unſichtbare Weine, Und halte du
dann jedesmahl Mit mir im Geiſt das Abend
mahl.

7. Nimm Herz und Hutte ganz dahin, Biß
du mich einſt verklareſt; Und weil du jezt den
LammesSinn Mich durch die Salbung leh
reſt; So lehre mich auch diß dabey, Daß ich
in Hoffnung frolich ſey.

Friderich Carl von Moſer.
29) Jn anhaltender Krauckheit.

Mel. Alle Menſchen muſſen ſterben.

1. Nun ſo ſey in deinen Willen, GOtt!mein Wollen eingeſenckt: Du ſollt deinen Rath

erfullen, Der auf ſeelig-machen denckt: Mei
nen eignen Willen beuge, Daß ich ſtille ſey/
und ſchweige: Machſt du es, durch JEſu
Blut, Rur am Ende mit mir gut!2. Du biſt Vater, und muſt winen, Was
niir güt und ſchadlich ſey:“ Daraus kan ·ich
ficher ſchlienen, Jch iwar langſt der Schmer
zen frey, Und des Jammers, der mich dru

cket;
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cket; Weil ein Vater gern erquicket, Und die
Ruthe ligen ließ, Falls es mir erſprießlich hieß.

3: Jth und meine Sunden muſſen So von
GoOtt aeſtaupet ſeyn: Mußt ich erſt verdienſt
lich buſſen; Was war das vor Hollen-Pein!
Nein! mein GOtt ſchlagt noch gelinde; Er
mein Vater, ich iein Kinde; Daß ich durch
den CreuzesWeg Jn die Freude kommen mog.
4. Beuge dich, verwehnter Rucken! Was
du nicht willt, muſt du doch! Seele! lern dich
willg ſchicken Untet viſes ſanffte Joch: Stelle
dir durch ſtetes Klagen Deinen Kummer, dei
ne Plagen, (Dann ſo gehts durchs enge Thor,)
Nicht io unertraglich vor.

5. Dein Erloſer hilnt dir tragen; Auf ihn
iſt die Straff gelegt;“ Kun ihn ranſt du alles

ihm darfſt du nie erliegen; Jn ihm tanſt du
wagen, Weil er ſtets das ichwerſte tragt; Mit

frolich ſiegen; Wann hier alles dich verlaßt;
Halt nur dnen Ancker feſt!

G. unab haſt du dann mehr zu ſcheuen? Jſts
der leztt weind, der Lod? O! der wird dich

—5

Wird ſich ein Gefangner wehren, Wann er
n)nell berreyen, Und erloſen von der Noth.

darff das Ltvſt-Wort horen Geh aus dei
nem Kekcker aus Jn dies Vaters Hochjzeit
Paus! wird bir ſchon um Lroſt offt bange:
cai· vet Corper  wenig  viuh; Dunckt dich
Creuz und Schmerzen lanae; Ey! es geht dem
Sinmel qu.· Eine vorgrficltt Eronr Und ein

C a ewger
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ewger Gnaden-Lohne Machte Moſis Laſt ger
ring, Als er durch die Wuſte gieng.Bt. Schaffe ſelbſt Geduld und Glaube, HErr!

und gib, daß niemand mir Erſt alsdann die
Crone raubeGleichſam vor derHimmelsThur:
Nein! daß ich, viß ich erkalte, Mich an dein
Erbarmen halte, Und glaub, was dein Wort
verſpricht, Reu in Ewigkeit dich nicht.

Maagdalena Sibyllg Riegerin.
22) Jur todtlich Krancke. 8

Mel. Vvalet will ich dir geben.
r. O GOtt! wann ich ſoll ſſcheiben, Ausbiſer Zeitlichkeit, Sor gib, daß ich, mit Freu

den Zu thun, es ſey bereit. Laß mich nur
recht bedencken Was Erd und Himmel. ſey;
So werd ich mich nicht krancken, Wann
inein End naht herkep.
al Wann meiner Sůnden ineige Die
ich nicht laugnen kan, Mir. uni das Herz
macht enge: Nimm, JEſu! dich mem an;

4 eer e ft *ree ν vrere vemen biſt: Laß mich verfichert werden/ Daß

GOtt verfuhnet in. t1 1—

2. Wann alle Arzeneyen Nunmenr verteblich find; So will ich zu hir. ich yeng
Und wein, du wirſt dein Kind Nch qnen

——a

7

Es gleich nicht ſollte achten Sjafcht du
gar verſchmachten: Und ob man aunerlich

doch innen mich¶4 Wam ich in meinenn Betle Lind

53 tint
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keine Ruhe mehr, Und mich von einer Stat
te Zur andern werff und kehr; So ſey mein
Geiſt doch ſtille Und rune dir ſtets zu: HErr!
es geſcheh detn Wille! Bey dir komm ich zur
Ruh.!5. Wann ich kan nunmer eſſen, Und
keine Speis mir ſchmeckt; So laß inich nicht

vergeſſen: Des Tiſchs;, den du gedeckt Fur mich
und alle Frommen Dort in des Himmels Saal,
Jn den ich bald werd kommen Zu deinem
Abendmahl.

meiner  groſſen Gluty; So hore dann mein
6.  Wann ich fur Burſt werd lechzen Jn

—i 4Aechzen, Und laſſfe Jeau Blut, So er fur mich
vergoſſen, Und ich ſo ont im Wein An ſeinem
Tiſch gerioſſen, Mir eine Labial ſern.

7.. Wann aller Schluff verſchwindet,
Und ſolbſtdie ſtile Nacht, Da alles Ruhe fin
det, Mir neues Leiden macht; So troſtet mich

der Schlummer, Den ich im Grab werd thun,
Da irh von allem Kummer Und Arbeit werde
ruhn. igg Wann ich fůr groſſer Hize, Nicht

weiß wornus noch ein; Unv wie in Kohlen
ſize; Sollindre meine  Pein! Laß auch zugleich
verbrennen, Was dir an mir mißfallt; Und!
dich und nith konnt trennen, Wann ich ſchrin
von: der Weit. 2

d. Wann mein Fleiſch muß verzenren.
Und murck und krafft los iſt; So! laſt
den Exiſt ſich nubren Mit deinem Ltih HErr

u Cz cChriſt,
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Chriſt, Den du fur mich gegeben Haſt an dem

Creuz in Tod; Der gibt mir Krafft und Leben
Selbſt in der TodesNoth.

10. Wann ich vermein, mein Leyden
Sey nicht mehr auszuſtehn, Mir ſey zu
vil beſcheiden; Will ich nach JEtu iehn,
Was er am Creuz erduldet, Erduldt io willig
lich, Das, was er nicht verſchuldet, Das,
was ſollt tragen ich.

ti. Wann meines Leibes Stuzen Selbſt
zitternd worden ſind, Und mich nicht mehr
beſchuzen; Wollſt du ob deinem Kind Mit dei
ner Allmacht walten, O GOtt! ja iey mein
Stab, An den ich inich kan halten, Biß man
mich tragt ins Grab.12. Wann meine Arme beben, Und ich

vor Mattigkeit Nichts mehr vermag zu
heben; So ſtehe mirgur Seit Mit deinen ſtar
cken Armen, O. Vater! deine Treun,  Und
herzliches Erbarmen, Sey alsdann ob mir neu.

13. Wann Menſchen mich verlaſſen,
Und niemand Hulite weißt; So will ich dich
umfaſſen, HErr Cyhriſt! und meinen Geiſt,
Dir aufzuheben geben;. Da iſt er wohl ver
wahrt, Und wird von dir zum Leben Auf je
nen Tag geſpart.14. Wann mich der groſſe Schmerzen
Gleich nicht vil reden laßt:; Malt ich in mei
nem. Herzen Doch meinen JEſum veſt: Er
keunt inein anaſtigs Seynen: Er kennet meine
Noth; Er faſſet meine Thrunen; Er laßt mich

nicht im Tod. t5. Wann
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15. Wann Hand und Fuß erkalten, Sich

faſt keinPuls meyr zeigt: Will ich dich dannoch
halten, Biß auch mein Haupt ſich neigt: Ja
ich bin voller Freuden, Und himmliſcher Be—
gier,  SBald vollends rabzuſcheiden, Daheim
zu ſeyn bey Dir.
zns: Wann miine trube Augen Auf diſer
Welt das Licht Zu ſehen nichts mehr tau
gen; Acht ich doch ſolches nicht: Dann ich
werde nun eingehen n GOttes neue Stadt,
Und ſolehe Dinge ſehen, Die diſe Welt nicht
hat.,

17. Wann Mund und Zunge ſtarrenUnd ich nichts ſprechen kan; Will ich,
HErr! auf dich harren: Ach nimm dich mei
ner an! So will ich bald dort oben Mit aller
Engel Heer Mit Herz und Mund dich loben,
Dir bringen Preis und Ehr.

18. Wann ich mit aroſſer Muhe Kaum
noch aus tieffem Grund Den ſchweren Odem
ziehe. Mit faſt geſtandenem Mund; So hilff
mir uberwinden, Und loſet mich bald auf: Lan
mich, HErr! Gnade finden; Nimm mich zu
dir hir hinauf.

19. Wann meine uußre Sinnen Ganz
eingenommen ſevnd; So lehre mich von in
nen;  O meiner Seelen Freund! Laß deinen
Geiſt erſezen Das, was mir ſonſt entgeht, Und

laß den mich ergozen, Der fur mich zu dir fleht.
20. Nun auf dich will ich ſterben! HErr!

auf dich ſtirb ich hin: Du laßſt mich nicht ver

C 4 der
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derben; Drum iſt mein Tod Gewinn. HErr
JEſu! ich befehle Jn deine treue Hand Dir
meinen Leib und Seele. GOtt Lob! es geht
zum End.

23) Um Heilung der Gehbrechen Ceibes
und der Seelenenn

Mel. JEſu! der du meine Seele.1. O mein JEſu! Atrjt der Seelen, Mei
nes Lebens Krafft und Licht! Laß. die ſchwache
Bitt nicht fehlen, Die ein Krancker zu dit
richt, Der mittief aebeugein Herzen, Unter
tauſend SundenSchmeüzem, Um nichts,
als Barmherzigkeit, Mein Erbarmer! zu dir
ſchreyt.

2. Zwar mußt ich vor deinem Throne Zit
ternd und mit Forchten ſtehn, Wo mit dem
verdienten Lohne Du wolltſt nach der Strenge
gehn: Meine Sunden-Wunden ſtincken; O
welch traurigs Angedencken! Herz und Haupt
iſt alles kranck, GOtt zur Sehmach, der Holl
zum Danck.

3. Darum auch vor ſeuftund heulen Mein
Herz  nichts geſundes hat? SundenStrie
men, Euter-Beulen, Machen ihn ganz kranck
und matt. GliederHaupt und HerzGebre
chen, Schwinden, ſchwellen, brennen, ſte
chen, Und noch tauſend Ungemach, Gehn ihm
auf dem Fuſſe nach.

4. Doch da du als Arzt der Krancken, Lieb

ſter
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ſter Heyland!nkommſen! biſt, Nicht gwar dem,
der in Gedancken Starck und ſchon gtheilet iſt,
Sondern denen; die ſich zahlen: Selbſt als
kranck an Leib und Seelen; O mein Arzt! ſo
rette inich: Krunckund Schwachheit hauffen

ſich! *e
4FrHeil zuerſt die SundenWunden., Die

der Feind geſchlagen hat, Daß ich da, durch
dich verbunden, finde an der. Seele Rath; Til
ge meine ſchwere Sunden, Und laß mich Ver
gebung finden Ln wrin reinen GOttesBlut
Was vor allen Schaden aut.wird nauch; Cich hoffe, dwieder Mit

erneurter Starek und. Krant An des matten
Leibes: Glieder Koimen neuer Lebens-Safft.
Ja, HErr! woliſt;:Gin Wortinmur ſvrechtn;
So iſt heil all meiiri Gebrechen; Und ſo: bin ich
ganz geſund, Daß dich lobe Herzund Mund.

7. Oder ſoll, nach deinem Willen, Es mit
mir zum Sterben gehn, Und ich meine Zeit
erfullen, Die du mir zuvor erſehn:: Wie du
willt! Jch bin zufriden, Bleibt ich nur unge
ichieden, Von dir, meines Libens GOtt!
dich, HErr! lindre meine Noth.dJeohann Chriſtoph Bilhuber.

dl24) Vorſtelluna an einen krancken to

hen WehrMenſchen.
Mel. gerzlich thut mich verlangen.

1. OMenſch! du darfſt nicht fragen, Was
bich ſo kranck geinacht?. Dein Herze wird dirs

C5 ſagen:;
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ſagen; Haſt du noch nicht behacht, Wie du
dein ganzes Leben, Und die ſortheure Zeit Den
Sunden hingegeben, Und diß noch nicht be

9reut. J

2. Du warſt der Welt ergeben, Mehr als

ein roher Heyd; Jm Saus und Schmauß zu
leben, War deine groſte Freud: Die Zunge
nat genuchet; Die Hand Gewalt geubt; Der
Fuß Jrrweg geſuchet; Der Mund Falſchheit
geliebt.z. Zorn, Neid und Eigen-Rache Erfulleten

dein Herz; Hingegen GOttes Sache War dir
ein bloſſer Scherz: Du haſt. den HErrn ver
fpottet, Und ieine Stimm veracht: Zum Bo
ien dich gerottet: Das hat dich kranck gemacht.

4. Nun will dich GOtt, aufwecken; Er ſu
chetdeine Seel, Du kanſt dich nicht verſtecken:
Er weiß den groſten Heyl: Darum erkenn bey
Zeiten, Wo du gefehlet haſt, Und laſſe dich
bereiten Durch dieſe Kranckheits- Laſt.

5. Es iſt ſehr gut gemeinet, Und kommt aus
lauter Lieb, Obs dir gleich anders ſcheinet;
Jſts doch ein VatersTrieb, Daß Er durch ſol
che Schlage, Und durch die ſcharffe Ruth,
Den SundenWauſt ausfege: Sein Ernſt
kommt dir zu gut.6. Ach Unlauffe ihm entgegen, Und falle ihmJ

zu Fuß; Achn taß dein Herz bewegen, Und
faß den ernſten Schluß, Den HErrn hinfort
zu ſuchen; Ach! fang bey Zeiten an, Die Sun
de zu verfluchen; Geh auf der ſchmalen Bahn!

7 Wirſt
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7. Wirſt dudiß unterlaſſen, Und, wie du
ſonſt gewohnt. Die edle Zeit verpraſſen, Da
GOtt noch deiner ſchont; So werden ſeine
Straffen, Und nein gerecht Gericht, Dich un
vermerckt hinraffen. Gedenck andeine Pflicht!

25) Gebet eines krancken Kindes
nĩ GOttes.

Mel. Liebſter JEſu! du wirſt kommen.
1. Seelen-Freund! hier ligt ein Herze,Das dich unter Schmerze. Gerne frolich

loben wollte, Wie ein treues Herze ſollte.
2. Wehe thun iſt bey der Liebe Einer der ge

wohntſten Triebe: Wer dem HErrn am Her
zen lieget, Wird nicht allezeit gewieget.

die Welt verhohnen!) Mit Marien Magda
lenen.
A. Ziehe mich, damit ich lauffe; Tauffe
mich mit deiner Lauffe (M Um den Siz in dei
nen Reichen Wollen wir uns ſchon vergleichen.

Mrath. 20, 20.g. Schonſter Brautigam der Seele! Mich
beſchwert des Leibes Hole; Und mein Geiſt,
das freye Weſen, Wird im ſterben erſt geneſen.

2. Cor.  4.G. Chriſu Laſt iſt leicht u tragen; Der wird
Niemand gerne plaaen: Die die Zucht in De

muth tragen, Durnen: Abba! Vater! ſagen.
wWwl7. Unſer ande iſt im. Himmel, Ueber al-

lem
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lem  WeltGetummel: Dir werderbten Erd
vntweichen, Wuare mnir ein GliadenZeichen.

g. Schopferlohier iſt dein Geſchopfe, Der
aeringſte deiner Topfe: Du magſt brechen oder
bauen z Laßmich nur dein Antliz ſchauen.Zeige mir deinen Willen, Der ſoll

meine Seele ſtillenn: Denn in. beinem Willen
ſchweben, Das iſt meiner Seelen Leben.

10. Sieger uber Tod und Holle! Laß die
KranckenLager Stelle, Und die mancherley
Weſchwerden, Mir zu einer Schule werden.

11. Ringe nur mit deinem Kinde;, So doch,
daß ich uberwinde; So wird aus den bit
totn Quellen Eine Fluth des Lebens uhwellen.

()u. Moſ. zr, as:
26) Aufmunterungs Lied in Kranckheit.

nunMel. waaichtrehut, das iſt wobl getban.
 4

1. Was Gott thut. das iſt immer gut:i
Wie ſollt:ich mich dann krancken, Ob Er mir
gleich jezt wehe thut, Und einen Kelch will ſchen
ſchen, Der voller Keid Und Bitterkeit Durch
meine Glieder fahret, va Marck und Bein
verzehret? JWas Grethue das t hamergue
Es gehe, wioes gehet; Ob es: gleich unſer:
Fleiſch und Blut Nicht allemal veruehet; Doch
weiß der Geur, Daß allermeiſt GHtt diſe nur
betrubet, die Er von Herzen liebert!.3. Was GOttrhut, das iſt immer gut:
Lacht man in guten Tagen; So muß man auch

mit
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mit gutem Muth Die boſt Sage tragen: Dann
WBOttes Hand Iſt bald gewandt, Und hat in
wenig Stunden Geſchlagen und verbunden.

4. Was GOtt thut, das iſt immer gut:
Durch Ktauckheit ſucht Er eben, Als wie ein
Schmelzer durch die Glut, Dem Golde Glanz
zu geben: Das heißt bewahrt, Und der er
fahrt, Der an dem Fleiſche leidet, Daß Sun
de von ihm ſcheidet.5. Was GOtt thut, das iſt immer gut:

Wann wir es nur bedencken; So ſoll uns kei
ne JaminerFluth Jm Creuze hier ertrancken:
Es koſt't ein Wort; So muß der Ort, Wo
wir im Siech-Bett kreiſſen, Ein Sieges-Bette
heiſſen.6. Wae GOtt thur, das iſt immer gur:
Kein Arzt iſt ihn zü aleichen; Die Krancken

ſind in ſeiner Hut; Er kan ein Labſal reichen
Vor alles Gifft, Das uns betrifft; Auch gar
von TodesKetten Weiß ſeine Hand zu retten.
.7. Was Gortt:thut, das iſt immer gutr

Jch will.es augg erkennen, Und was Er jeiund
an mir thüt, »eur lauter Liebe nennen: Mein
kranckes Nert. Soll allen Schmerz Jn Chriſti
Wunden iencken; Was darf ich mich. dann

ÊÊtreee vrr,bch ſolliz reiſſeu z. So wird eg doqh gut heiſſen.

 ueeee— 9. Was
14
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9. Was GOttthut, das iſt immer gut:;

Denn ſtirbet man auf Chriſti Blut; So nveißt
das ſterben erben. Dort iſt es gut! Drum
wohlgemuth!. Geht es aus dieſem Leben; GOtt

cwird ein beſſers geben.

Benjamin Schmolcke.
27) Lied eines Krancken, der unter dem

offentlichen Gottesdienſt ſich zu Haus as
GOttes Woirt erbauet.

Mel. O duichbtecher aller Bande.
1. HErr!  Du Hirte beiner Heerden, Biſt

uns allenthalben nah: Da du iezo auf der Er
den, Deme Schaafe hier und da Mit dem
Worte kommſt zu weiden; Weide mich auch
hier allein, Da ich jezt in meinem Leiden Nicht
kan unter ihnen ſeyn.
2. Kan iennicht von annen horen: O ſo laß

inich deinen Geiſt Deſto mehr vo innenlehren,
Din zu thun, was VDu mich heißit. Kan ich
auchnur wenia leſen; O ſo gib doch vile Krafft,
Recht im Geiſte zu geneſen, Nach des Wor
trs Eigenſchafft.

z. Haſt Du doch mit einem Worte Seibſt
die Todten auferweckt! Oeffne innt deg Herzent
Mforte, Daß, wenn ſich dein Sinn entdeckt;Auch dein Worr in mir bekleibe Zu der neuen

Creatur; Hilf, dan ich in dit hur bleibe: Nimm
mich ganz in deine Cur!
4. Nun ich muß mit deinen Kindern Auch eu
gleich geſegnet ſeyn! Deine Gnabe ſoll  nichtn

min
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mindern; Stellt ſich gleich die Schwachheit
ein. Solilt ich denn allein, ich Armer, Alſo
ausgeſchloſſen ſeyn? Nein! ach nein! ach mein
Erbarmer! Kehre doch bey mir auch ein!

5. Gib-mir, HErr! des Glaubens Kerze,
Daß ich brunſtig fleh und ſchrey, Damit deſto
mehr mein Herze Und mein Haus dein Kirch
lein ſey; Daß ich, auch der Nachſtr, ſpuhre,
An dem Wandel, an der Treu, Wie dein
Geiſt mich ſtets regiere, Und ich GOttes Tem
pel ſey.SG. Laß mich keinen Anſtoß geben! Nimm
hinweg das Aergernis! Mache mich in meinem

Leben Nur in allem Thun gewiß! Hilf, daß
ich durch ernſtes Flehen, Deine Kirch auch mit
eybau! Hilf auch mir, heut auszuſaen, daß
ich dorten Fruchteſchau!
J. Kan ich nicht mit andern wallen; Stimm

ich doch mit ihnen ein: Laß dein Lob, mein
ſchwaches Lallen, Dir nur auch gefallig ſeyn;
Daß die Schwachheit mir zum Segen Und zu—2

deiner Ehre ſeyz Biß ſie ſich wird vollig legen,
Und ich oben mich ertreu!

Carl Heinrich von Bogazky.
28) Lied eines Krancken ann Weyh

nacht Feſt.J Mel. O JEſu Chriſt! dein Kripplein iſt.

O theuresind! Das Schuld undSund, Das Zluch und Noth und Tod auf

ſich genommeh: Sey tauſendmahl Jm Jam
merthal
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merthal; Der armen Welt:. mir armen Wurm
willkommen:?2. Mir armen Wurm, Den jezt ein Sturm
Der Kranckheit druckt, und auf das Bette
ſtrerket;Wo. Angit und Schmerz Das matte
Herz Belagert halt?. wo Furcht des Todes
ſchrecket!i— qJ

Mit deniem Wolcki zu deinem Hauſe wauen;
Jn  welehein man Dort horen. kan Dein herr
lich Lob aus viler Mund erſchallen.
4. Jedoch du wirſt/ O groſer Furſt! Der
du den Stall zur Wohnung dir errehen; Mein
Kammerlein, Wie eng und klein Es inimer iſt,
gewißlich nicht verſchmahen. 5

5. Biſt du nun hier, O Himmels-Zier! Be
fucheſt du, o Sonne düer Erden! Mein ar
mes Dach ,kmein Angſt Gemach: So muß
inein KranckenBett ein Mitnmei werden.
6. So kan ich nun, Auf Dornen ruhn.,
Und doch wit dir, uitin Schaz! im Himmel.
ichweben. Du kehrſt inem Leyd Jn lauter
Freud, Die Furcht in Troſt, den Tod in ewig
Leben.7. Mein GlaubensBlick Zieht ſich zuruck,
Von Schmerz und Angſt, und dringt zu dei—
ner Krippen: Er ſencket ſich Ganz ſuſſiglich,
O lieber Sohn! auf deine nolde Lippen.

g. Hier trifft er an, Was narcken kan;
Hie offnet ſich vor ihn hie ſußſte gBeide; Hier

ſquget
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fauget er Sich ſatt und ſchwer, Wie Bienlein
thun, an Troſt und Krant und Freude.

9. Vergiß, mtin Geiſt! Was Elend heißt:
Entrtiſffe dich nun der Betrubten Orden: Was
tragſt du noch Das KhranenJoch? Die Lie
be iſt ja ſelbſt dein WBruder worden.

10. Leg „was dich qualt, Und halb entſeelt,
In deſſen Schooß, der dir ſein Kleinod ſchen
cket?. iSein Krippelein Gibt er dir ein: Diß
ſey dein Graby darein dein Gram ſich fencket.

rritiGenug geweint! Dein Troſt erſcheint;
Der Hüunmel offnet ſichz ſchweig Ach und We
he! Der Engel Chor Hebt ſich empor; Jch
ſinge mit: Ehr ſey GOtt in der Hohe!

29) MorgeiiLied eines Krancken.
Mel. Freu dich ſebr/ o meine Seele

1. Unter meinem Schmerz und: Weinen,
Nach zuruck-gelegter Nacht, Seh ich jezt die
Sonne ſcheinen, Die da alles frolich macht;
Drüm  will ich, ſo vil ich kan, Diſen Tagauch
fangen an, Mit Gebet, mit Dancken) Sin
gen, Und in Andacht.ihn hinbringen.

2. Daß ich mich jezt kranck befinde; HErr!
das iſt dein Will und Rath, Welcher mir,

als deinem Kinde, Diſes zugeſchicket hat: Nun
ich nehm es gern aur mich; Ja ich traa es wil

liglich:: Was du vfteheſt aufzulegen/ Jſt nicht
Aaudhne oinnd und Segen.r

*g. Difer Tagiſt aigefangen, Weil mich
deine Gnad erhalt; Lar mich auch das End er

D langen,
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langen, Wann es dir, mein GOtt! gefallt:
Lindre meinen Schmerz und Noth, Ach mein
Vater, Herr. und GOtt! Ach du wolleſt mir
beyſtehen, Nicht von deinem Kinde gehen.

4. Doch es ſoll dein Will geſchehen! HErr!
dein Wille nur allein: Wie du willt, ſo ſoll
mirs gehen; So will ich zufriden ſeyn: Jch

will leben, wanns dein Will; Auch im Ster
ken halt ich ſtill: Jch will mich zu Tod und Le
ben Dir hiemit, mein GOtt! ergeben.

5. Segne alle Arzeneyen; Starcke mich je
mehr und mehr; Laß dieſelben mir gedeyhen,
HErr! zu deines Namens Ehr: Hor in Gna
den mein Gebet, Wann ich kindlich vor dich
trett, Daß ich dich im Glauben faſſe, Und
mich fen auf dich verlaſſe..

6. Soll ſich enden heut mein Leiden, Daß
4

mir wieder beſſer werd? Soll ich von der Welt
abſcheiden, Und verlaſſen diſe Eed? HErr!
das uberlaß ich dir; Wie du willt, geſchehe
mir: Dein bin ich mit Leib und Seele; Du
biſts, dem ich mich befehle!

Johann griderich Starck.
JJo) Abend-Lird eines Krancken.

Mel. Cbriſte! der du biſt Tag 6,

GoOtt Lob! der Tag iſt nun zum End,
Gekranckter Leib! ihr.ſchwache Hand! Be

trubter Geiſt!. geaualter Muth Schickt eurh
iu GOit, detn hochſten Gut.

 L  Das
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2. Das Herz und LippenOpfer bringt;

Dem. Vater euer Danck-Lied ſingt, Durch
den ihr wieder einen Tag Habt uberwunden
eure Plag.
J.  Hat Satan meiner gleich begehrt, Daß

er in diſer Leibs-Beſchwerd Mich ſichten mog
in .ſeinem Sieb, Durch Ungedult und Sun
den-Trieb;

4. Hat mich doch, Vater! deine Gut Vor
teiner Liſt und Macht behut; Daß, ob er ſich
ſchon nah gemacht, Er mir doch keinen Scha
den bracht.

5. Ward unter diſer ſchweren Laſt, Die du
mir aufgeleget haſt, Des Fleiſches Schwach
heit gleich vermerckt; Haſt du doch meinen
Geiſt geſtarckt;6. Erhalten meines Glaubens Licht „Daß

es nicht/worden gar zu nicht; Erwecket Seur
zen und Gebet, Daß ich getroſt mit dir ge
redt,7. And mein:Herz vor dir ausgeſchutt,j

Wenn moch ſo ſehr der Schmerz gewut't: Jch

hatte:. inanche LindrungaStund; Jſt gleich
der Leib noch nicht geſund:

g. Jac, ob er moch:voll Schmerzen iſthWard:ihm das. Leben: doch gefriſt't, Darzu all
Nothburfft wohl verſchafft, Und ich nicht ploz
lich hingerafft.g. Des /neh dir Dunck; ich ruhme frey,
Daß ſaller Treu zuĩ girina ich iey; Zu grring ſo

mancher Gnad und Gab, Die ich von dit em

pfangen hab. D 2 10 Bin
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10. Bin ich heut, als ein ſchwaches. Kind,

Gefallen in ſo manche Sund; So find ich mich
doch wieder ein: O VaterHerz! exbarm dich
mein.„Ar. Vergib, was ich geſundigt hier, Jm

Himmel, Vater! undvor dir; Dein liebes
Kind  mich wieder heiß, Durch deines Sohnes
Blut und Schwein.

124 Darauf ich nun mein Leib und SeelDir wieder herzlich anbefehl; Wend ab, durch

deine, Hut und. Wacht, Was uns die Nacht
erſchrocklich macht.rz. Sag meinen Schmerzen:: Bleibt in
Ruh rWo nicht: ſo gib Gedult darzu: Dein
LeidensNacht mir Labſal ſchaff, Wenn mir
die Kranckheit bricht den Schlaff.14. Jſts dein Will, ey! io laß geſund Er
reichen; mich die MorgenStund; Sprichſt
du a. Jch hab nicht Lun zu vir!. Mun, wie du
willt, ſo ichicks mit mir.

152 Soll diſe Nacht die lezte ſyyn; So laß
mich ſelig:ſchlanen ein: Und nach vollbrachtem
LebensLauff Nimm meinen Geiſt, HErr JE
ſu! auf.r6. Jn deinen Wundin ſuch ich Ruh; Dein
PurpurKleid deck michnun zu; Mein Srhlaff
Kuſſ'n ſey dein Dornen. Eron; Mein Schirm
dein Blut, o GOttes Sohn!x7. Drauf ſchlaff ich frolich ein in dir/Wunſch

celllen Frommen, die mit mir Jn Creuz und Aeng
ſten halten Wacht, Durch dich auch eine gute

Nucht.: 31) Vodes



Kraneken Lieder. j3
zi N TodesGedaucken eines Krancken

z.bey deun: Sthlaffengehen.
Metn waer: nur den lieben GOtt laßt walten.

g. Jch will mich nach der Ruh umſehen,
Weil uich die Kranckheit  mud gemacht; Jch
will mit. JEſu ſchlaffen gehen, Der ſelbſten
bey den: Krancken wacht: Jch denck dabey an
meinen  GOtt:; Doch auch dabey an meinen

Todr.2.Vas Bett iſt gleich dem ſtillen Grabe;

Mein Bett und Grab ligt mir im Sinn:: Doch
wenn ich JEſum bey mir habe, Wenn ich mit
Jhm vereinigt bin; So ſchlaff ich aller Sor
gen los,Und ruhe ſanfft in ſeinem Schooß.
l gerWann ich mich deck, denck ich, die Er

de Wird einſten alſo decken mich, Wenn ich

darein eleget werde: Allein hab ich, o JEſu!
dich; So ruh ich wohl in meinem Bett, Und
auth wuhliin der GnabesStätt..auLech. denck, mann  ich das Licht auüsthue,
Weil man des Nachts nichts hat zu ſehn; So

wirb. auch; wenn ich komm zur Ruhe, Mein
LebeugLicht geſchwind ausgehn:  Dpch JE
ſus, meiner Seelen Licht, Verloſcht in mei
nem Herzen nicht.5.. Jhh dencke, wann ich mich entkleide,

So kleidet man mich einſten aus, Wann ich
von dieſer Welt abſcheide, Und gehe in des
Grabes Haus: Fahrt hin, ihr Kleider! fahrt
nur hin, Weil ich in GOtt gekleidet bin.

D 3 6. Pfleg
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6. Pfleg ich das Zimmer zuzuſchlieſſen,

Und zu verrieglen Haus und Thur, Damit
ich mog der Ruh genieſſen, Und mich daſelbſt
kein Feind beruhr; So ſchließt mein Grab zu
meiner Ruh Mein liebſter JEſus ſelbſten zu.

7. Jch werd auch aus dem Bett aufſtehen,
Wenn nun die Morgen-Roth anbricht: Jch
werde aus dem Grabe gehen, Wann JEſus,
meiner Seelen Licht, Mich auferweckt zur
Herrlichkeit, Zur Freude und zur Seligkeit.

8. Diß ſind die ſelige Gedancken; Sicth,
damit ſchlaff ich frolich ein: Mein Herz.ſoll
nicht von JEſu wancken: Jch will im Schlaff
auch bey inm ſeyn: O ſuſſer Schlaf! o helle
Nacht! Da JEſus in dem Herzen wacht.

Johann Friderich Starck.

32) Nach uberſtandner Kranckheit.
Mel. wach auf, mein erz! unð ſinge.1. Auf, mein Gemuth! und ſinge, Und

GOtt LobOpfer hringe, Der dir und deinem
Leben Will neue Kraffte geben.2. Jch lag fur wenig Tagen, Als war ich
ganz zerſchlagen; Der Teib war ausgezehret,
Und Angſt mit Angſt gemehret.z. Dann, wann ich ruhen ſollte, Auch  fvnſt

mich laben wollte; So war der Leib voll Schmer
zen, Und nichts als Furcht im Herzen.

4. Doch, HErr! nach Vaters Treue, Der
ich mich ſtets erfreue, Ließſt.du fur meine Sun
den Mich Zuchtigung empfinden. 5. Du
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5. Du ſtraffſt ja nur mit Maſſen, Und haſt

mir helffen laſſen; Drum ich mit Herz und
Munde Dir danck in diſer Stunde.
6. O JVater aller Frommen!. Laß niein Lob
fur dich kommen, Das ich dir, wie ich ſollte,
Gern wurdig bringen wollte.7. Dich preis ich, Lebens Songe! Fur
deine ſuſſe Wonne, Daß du mir haſt verge
ben Die Sund im ganzen Leben:8. Daß, als die Angſt vorhanden, Dein
Geiſt mir beygeſtanden, Der mich mit. Troſt
ergezte, Wie, ich im: Schweiß mich nezte:9. Daß du mein groſſes Leiden Verkehret

haſt in Freuden, Und, da du ſchienſt zu todten,
Mir halfſt aus allen Nothen. Es war jg nichts,als Liebe, Dise dich,
o Vater! triebegDurch Krauckheit mich zu
lehren, Zu dir mich zubekehren.11. Drum danck ich fur das Gute, Und
fur die Creuzes-Ruthe;: NPreis ſev dn Wun
der Handen, Dir Creuz und Sehwachheit
wenden..2aa. Hilff, daß ich hieran dencke ud mich

von Sunden leneke, Daß ich mich dir ergebe,
Und dir zu Ehren lebe.

z33) Desgleichen.
Mel O GOtt d frommer Gttt

u1. Du Leibund SeelenArzt!ich dancke
dir von Herzen, Daß deine ſuſſe Gut nun
mehro meine Schmerzen Und der Gebrechen

D 4 Qual
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Qual ganz gnadig hat geheilt, Und den geſun
den Leib mir wieder mitgetheilt.

2. Schrey in das Herz und Ohr in meinem
ganzen Feben:!. Seyh nur getroſt, mein Kind!
die Sund iſt dir vergeben; Du haſt nun GOt
tes Gnad; laß krancken dich kein Leid; Dann
nach dem Tod biſt du ein Erb der ewgen
Freud.z. Laß, JEſu! mieh im Creuz von der Ge

dult nicht weichen; Dem Nachſten, wie ich
ſoll, ſelbſteigne Liebe reichen; Die Hoffnung
ſtarckt mich, und richt den Glauben aur, Biß
ich auf diſer Welt vollende meinen Laun.
4. Laß aus· dem SundenBett mich alle Taqg
aufſtehen; Auf deinem Weg und Steg in
Forcht des HErren gehen, Der dir gefallig iſt,
und den dein Wort uns weißt, Das uns das
Leben aibt, und alle Gnad verheißt.

5. Fſtiro! dann einſt vein Will, daß ich vie
Welt ſoll imeiden; Lat vondem KrancrenBett
mich ſeliglich abſcheidenz guhr in des Vaters
Haus mich armen Krancklmg ein; Dort ſoll
dein WunderMacht ohn End georieſen feyn.
SG. Wollſt meinen Namen aueh ins Buch

des Lebens ſchreiben, Kein Teurel wird mich
dann aus dejnen Handen treiben: Dann
wann die iromme Seel  in Abrahams Schooß
ſizt; Halt fies vor einen Scherg, wann Welt
und Holle blitt. E I
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4) Desgleichen.

 Mele: O GOtet du frommer GOtt.
1. GoOtt Lobider mich erquickt, als ich
von Krafften kommen; Ach! da hat meiner
aich mein JEſus angenommen: Der war mein
LebensFurſt; devgab in Schwachheit Muth,
Und meine Starck und Krafft war ſein hoch
theures Blut2. Der Odemwar faſt hin, und kaum noch

meht zu ſehen; Jenſeufzte: Eſu! hilf; ſonſtiſts um nuich geſchehin: Die Krantkheit mehret
ſich, das arme Herze ſchlagt, Kaum dag  ſirh
noch in mir nur eine Ader regt!

z. Als nun benr ſolcher Angſt die Kraftte faſt
verſchwunden So dachte doch mein Herz an
SEſu Blut und Wunden: Ach! das erquickte
mich, das linderte mein Leid; Das gab mir
neue Krafft in groſter Mattigkeit!

4. Jch hatte zwar verdient den Tod und alle
Plagen; Doch mein getreuer GOtt der ließ
mich nicht verzagen; Er ſah mich anadig an;
et ließ nicht von mir ab; Er war in Angſt mein
Troſt, mein Stecken und mein Stab.

Mein GOtt erzeigtt mir ſehr reichlich ſei
ne Gute; Er ſtarckte meinen Leib; Er labte
mein Gemuthe: Die Kranckheit wich zuruck;
die Kraffte nahmen zu; GOtt machte mich ge
ſund; es fand ſich Troſt und Ruh.6. Drum iag ich Preis und Danck dem Va

ter und dem Sohne, Und GOtt dem heiligen

D5 Geiſt
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Geiſt im hohen Himmels--Throne: Dann di
ſer hat allein mir Hulf und Rath geſchafft,
Und ich geh nun einher in GOttes groſſer Krafft.

7. Jch will des Hochſten Ruhm jezt und zu
allen Zeiten, Die ich noch leben ſoll, erhohen
und ausbreiten; Ja dort verſchweig ich nicht,
was GoOtt an mir gethan, Und ſtimme ewig
lich ein Halleluja an.g. Und muß ich gleich noch erſt die Todes

Schmerzenleiden: Jſt JEſus nur bey mir;
ſo ſterbe ich mit Freuden: Nur JEſu lebe ich;
auf JEſum ſchlaf ich ein: Ach! io werd ich ge
wiß gerecht und ſelig ſeyn.

2

35) Desgſeichen.
Mel. Soilt ich meinem GOtt nicht ſingen?

r. Lob und Danck ſey dir geſungen, Groß

ſer GOtt! an dieſem Tag: Abermal iſt mirs
gelungen, Daß ich, HErr!  dich preiſen mag:
So vil Jahre ſind verfloſſen, Als ich erſt kam
auf die Welt, Da mir war die Koſt beſtellt,
Die ſo reichlich ich genoſſen. Weil mir nun
geſchehn ſo wohl; Jſt mein Mund jezt ruh
mens voll.

2. Nackend zwar bin ich gekommen Aus der

Mutter Leib herfur; Bald haſt du dich ange
nommen Meiner Seelen mit Begier: Reich
lich haſt du mir gegeben Kleider, Nahrung
Speis und Tranck, Auch erſt lezt, als ich war
kranck, Mir gefriſtet Leib und Leben. Weil
mir nunrc. t

3. HErr
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3. HErr !ich hab es nicht verdienet, Was
du guts anmir gethan; Oft bin ich mit dir ver
ſohnet, Wann ich in der Sunden-Bahn Mit
der boſen Weit gerennet: Doch haſt du zu
jeder Zeit Mir erzeigt Barmherzigkeit, Wann
ich nur die Schuld bekennet. Weil mir nun c.

4. Deine Wunder und Gedancken, O mein
GoOttt! ſind trefflich groß; Hilf, daß ich ohn
alles Wancken Sie erzahle Sorgen-los.
HErr! ich kan ſie nicht verſchweigen; Laß ſie
mich vermelden doch; Kindes-Kinder ſollen
noch Dir deßwegen Ehr erzeigen. Weil mir
nunet.

J. Willt du nun mein armes Leben! Hier
noch langer friſten mir; Ey! ſo wolleſt du mir
geben Das, was Noth iſt fur und fur; Dann
wir konnen deiner Gaben Nicht entbehren in
der Welt; Speiſe, Kleider, Wohnung,
Geld, Muſſen wir zur Nothdurft haben:
Thuſt du kunmig mir ſo wohl; Wird meine

Mund ſteis ruhigiens voll.6. Gibcierr! daß ich ſo verzehre, Dei—
ne Gaben, Speis und Tranck, Daß ich nicht
mein Herz beſchwehre, Noch mich ſelber mache
kranck; Laß mich Geiz und Wohlluſt meiden;
Gib mir einen: ſolchen Muth, Der nur dich,
das hoöchite Gut, Herzlich ſuch in Freud und
Leiden: Thuſtdu kunfftig ec.

7. Alle Sorgen will ich legen, Mein ge
treuer GOtt! aut dich; Crone mich mit rei
chem Segen; Mahre, ſchuz, erhalte mich:

Dei
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Deine Gute laß mich Schwachen: Leiken, und

zu jeder Friſt Geben, was mit nuzlich iſt, End
lich mich auch ſelig machen: Dann geſchieht
mir ewig wohl, Und mein Mund bleibt ruh
mens voll. tif

36) Desgleichen.
MNTel. warum betrubſt du dich, mein tzerz! 5

t. Mein lieber Arzt! ach!“ habe Danck
Daß Du inich laſſen werden kranck, Und wie
ber auch grſund: Es ſandte mir dein Herz vil
Schmerz; Und wandt auch ſolchen Schmerz
dein Herz.2. Ach! alles komnit von Dir; o-GOtt!

Gluck, Ungluck, Leben ünd der Tod; Von
dir das Creuz auch kam: Dann ich weiß, wie

dein AugenLicht So gar genau auf mich ge
richt:3. Du ſaheſt mich im Sunbenv goth, Und2

ſchickteſt mir in wlcher Noth Den Abgeſand
ten (H bald, Der von dir brachte mir den
Gruß, Daß ich thun ſollte wahre Buß.

(c9) D' K ahtte ran eſls4. O! daß ich doch nun diſen. Gaſt, Die
Kranckheit nemlich, die du haſt, Mir. wollen
ſenden zu, Trattiret, wie du wohl gewollt
Und wie auch billig ich geſollt.5. Es iſt dir aber wohl bekannt, Wie un
vermogend meine Hand, Wie arm mein Her
zensHaus, Sey am Gebet undian Gedult;
Wie hoch ich ſteck in SundenSchuld.

6. Wann
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6. Wann dann mein Vorrath iſt ſo ſchlecht,

Und ich nach deinem Wiltken recht Den Gaſt be
wirthet nicht; So halte mir es doch zu gut,
Weil dir bekannt mein Sinn und Muth.

7. Jch dauecke dir, ſo biel ich kan, Mein
GOtt! daß Du geſehen au, Mein Elend, ſo
nehr groß, Und den Gaſt hoſt gefordert ab,
Der mich jonit wohl gebracht ins Grab.
8. Gib, vaß bey mir verrichtet er, War—

um du ihn geſendet her, Daß ich nur lebe ſtets
Bufßfftrtig, hlaubig, ja oir gar Und ganz ge—
laſſen unm rdar.9. Auch wann ja etwa furter noch Ein fol
cher Gaſt durchs Krancken-Joch Bey mir ſollt
ſprechen ein; Ach! ſo veruehe mich zuvor Mit
Unterhali vom HimmetsDhor:

10. Und hilf mir meine Lebetis-Zeit, Sie
?y voll Leides oder Freud, Sie ſey kurz oder
ang, Zubringen, wie es dir gefallt: Dann
nimm mich ſelig von der Welt.Gr. von Schw.
37) Danck· Djed eines Kindes GOttes

nach uberſtandener harter, aber heil
itt;zzamer, Kranckheit.
Mel. Mein greund zerſchmelztil. 1. Mein treuer Hort! du.Vater meines Le

bens! Wer dir vertraut und deinen Worten
glaubt, Der glaubt und traut wahrhaftig nie
vergebens, Und lr die Angſt ihn bis zur Hol
len treibt. Dein Schaflein, drauf dein Blut

De— gewandt,
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gewandt, Bleibt ewig wohl verwahrt in dei
ner GOttes Hand.

2. So hab ich dich, mein Heyland! kennkü
lernen, Auch leztens noch in groſſer Leibes
Noth: Des Lebens Krant fieng an ſich zu ent

Daß ich im Tode ſelbſt kein Bild des Toder
ſah.3. Mein armes Haus verdieng, fuſt höchſt
beſturzet, Und hielte mich im angefangnem
Lauff, (Den nun dein Schlüß verlangert,
nicht verkurzet,) Mit Weh vnd LAich und tau
iend Thranen auf Allein ichttraute deinerTreu, Und diß Vertrauen rieß die ſtarckſte
Band entzwey.

4. Auch adenck ich. noch der ubermachten
Echtmerzen /Dit offternzals ſo. Fug als Ngeht
gewahrt; Jch rieff zu dir aus rummer? voutm
Gerzen, Und war gleich dem, der hin zur Hol
len fahrt. Wer iſt, dem nicht der Muth ent
falt, Wenn GOtt .ihn augſhn laßt, und fich
verborgen halt?“ ina.

5. Doch ſind nunmehr die jammer volle
Stunden, Die mir dein Rath zut Pruffung
angeſezt, Zu deinem Ruhm und meinem Heil
verſchwunden, Und haben mehr genuzet, als
verlezt: Jch weiß nun klarer, wer du biſt,
Auch wenn in.hochſter Noth dein Heil entfer

nhet iſt. j  de 6. Ach
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6. Ach laß mich diß, mein Helffer! nicht

vergeſſen! Ach druck es ſelbſt in Herz und Sinn
hinein! Was noch von Zeit mir etwan zuge
meſſen, Das muſſe dir, nur dir, gewidmet
ſeyn! Was hilffts, noch leben in der Welt,
Wann dir, mein Lebens-Furſt! mein Leben
nicht gefallt!7. Drum narcke mich! der Vorſaz iſt ge
faſſet, Daß Seel und Leib und Geiſt dir leben
ſoll. Was dich nicht kennt, und deine Zeug
niß haſſet, Verdopole nur den langſt gewohn
ten. Groll! Mein Schluß iſt nunmehr Him
melfeſt: HErr JEſu! dein, nur dein, ſey
meines Lebens Reſt!!

8. Ach ſegne mich, dir Seelen zu gewinnen!
Die Zeit iſt kurz, der Tod erfolgt gewiß: Wie
lange wahrts; ſo geh ich doch von hinnen! Drum
gib mir Muth?bey ieder Hinderniß; Damit
ich noch vor meiner Ruh Der Welt und ihrem
Gott den aroſten Abbruch thu.

9. Erhore mich, mein Vater und mein Ko
nig! Und blicke mich nur ſtets in Gnaden. an:
Denn meine Krafft iſt nichts, und nicht nur
wenig; Du biſts allein, durch den ich nuzen
kan. Gebraucyht mich, ich bin ja dein, Und
will von deiner Krafft auf ewig Zeuge ſeyn.

10. So wurcke dann, ohnendlich ſtarcker
ESidopfer! Jn deinem Knecht, ja nimm ihn
gunzlich hin: Jch. bin nur Thon, und du mein
weiſer. Topfer) Alh bilde mich nuch deinem
lautven Sinn; Daß Einfalt, Ernſt und wah

28 re
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re Treu, Jn allem meinem Thun noch mehr zu
ſpuhren ſey.1t. Und werd jch dann von neuem leiden

muſſen; So aveiß ich ja,/ was du bereits ge
than:  Dein Arm hat: mich. aus Noth und Tod
geriſſen; Der Tod iſt ſelliſt durch dich des Le
bens Bahn: Hieran erinnre mich dein Geiſt,
Wenn in dor lezten Noth miin LebensKaden
reißt.12. So werd ich. darn in dobe ſelbſt nicht

ſterben: Denn gibt dein Geiſt, mir Krafft und:
GlaubensMuthʒ So muß der Tod, nicht aber
ich, verderben; Jch ſiege fchon durch dein Vrr;
ſohnungs-Blut, Und ſterb einmahl getroſt
dahin; Weil du mein Leben biſt, und Ster
ben mein Gewinn!

z8) DauckLied nach uberſtandener
Kranckheit, darinn anan zum geiſtlichou

Leben gekommen. 124Mel. Preis, Lob, Ebr, Rubm, Danch. J

1. O ZEſu! weyn ich deiner Treu Geden
cke, wird mein Herz getriehen,Dich, liehſtes
Lammlein! ganz aufs neu Zu loben, ehnen.
und zu lieben:: Was in mir iſt, Leib, Leben,/
Herz und Mund., Bringt. Preis und Dunck.
dir aus dem GlaubensGrund.2. Jch. lag gefangen yals ein Knecht, Jn
Satans und der Hollen Bnnden: Du aner
haſt mich dunch das Recht Vefreyt von Schuld,
von Straf und Schanden; Do idu dich mir,

mein
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mein Heyl! mein Lroſt! mein Ruhm! Er-
kauffet haſt mit Blut zum Eigenthum.

z.. Jch war im Stande der Natur Mit
Bosheit durch. und durch beflecket; Du haſt
zur neuen Crentur Durch deinen Geiſt mich
aufgewecket; Und die Verdammniß iſt genom
anen hin, Weil,ich in dir gebenedeyet bin.

4. Jch krummte mich als wie ein Wurm,
Vor dir in meinen krancken Tagen: Ein jedes
wollt in dieſen Sturm An meinem Leben bald
vrrzagen; Es: kam ſo weit, daß Menſchen

Kath verſchwand;  Da kam dein Rath mit
Hulffe mir zur Hand.

5. Ein einzig Wortlein koſtets dich; Da
fieng ich doppelt an zu leben: Dis reizet dem

ngch krafftiglich, Mich dir zum Opfer hinzuge—
Pen.  So lang.ich noch zu leben hab allhier:
So lange ;leb ich keinem auſſer dir.

6. Nimm darum hin, ſo vil ich weiß, Von
lob und dancken auftubringen:  Jch bringe
aber io. vil Preis  Als alle Chetubinen ſin

gen zrag ſtimm ich denn, nebſt allen Frömmen
ein: Halleluja! GOtt ſoll gelobet ſeyn!

35) Dauck Lied nach uberſtandener
Kranckheit. n

 Wiel.! Bilnnuell aller Gater.
tu Echopfertder has Leben Todten wieder

neven, Und ſie ſtarcken kan: Groſſer Arzt der

Kkanelen! Fuilz de Gedancken Mit dir felber

E an:
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an: Schencke mir Verſtand und Weiſen,
Dich aus aller Krafft zu preiſen.

2. Du kanſt machtig heilen, Wann die
Noth zuweilen An das Leben tritt. Du biſts,
dems gelinget; Deine Ankunfft bringet Heyl
und Segen mit. Was uns Safft und Krafft
entziehet, Weicht, wenns deinen Schatten
ſiehet.

z. Du biſt, der uns drucket; Du biſt, der
erquieket, Und die Angſt vertreibt: Der fur
unſre Wunden, Die er ſelbſt verbunden, Ar
zeney verſchreibt; Der die Krante nimmt und
giebet, Wie es ſtiner Macht beliebet.

4. Wenn ichs recht erwage; So ſind dei
ne Schlage Mit vil Huld vermiſcht: Ein dir
treu Gemuthe Wird von deiner Gute Selbſt
im Creuz erfriſcht; Weil die Ruthe, die es
ſchrecket, Doch nach lauter Liebe ſchmecket.

5. Wollteſt du die Sundben, Die an uns
zu finden, Stets zur Straffe ziehn; Munten
deine Hande Stets ohn Ziel und Endt Sich
mit Blut bemuhn; Und du durffteſt nie den
Degen, Nie die Blizen niderleaen.

6. Aber deine Treue Jſt beſtandig neue; Jſt
vbeſtandig groß. Die du ſchlagſt, als Sun
der, Hebſt du bald, als Kinder, Wieder auf
den Schooß; Trockneſt ihre naſſe Wangen,

Dasß ſie friſchen Troſt erlangen.7. HErr! du haſt mich Armen Anch mit vil
Erbarmen Gutig anqneblickt: Wurden' gleich
die Kraffte Zum BerhifsGeſchaffte Schwach

und
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und unageſchickt; So kan ich doch wieder mer
cken, Wie du anfangſt ſie zu ſtarcken.

8. Meiner Schulden Menge Hat die ſcharff—
ſte Strenge, Fluch und Tod, verdient: Doch
du legſt ſo nieder, Daß nunmehro wieder
Meine Hoffnung arunt; Du haſt mich, odreund
vom Lepen! Nicht dem Jode ubergeben.

9. Vater! mein Gemuthe Ehret deine Gu
te, Juhmet deine Hand: Kuſſet ptine Ru
the; Die du mir zu gute Weislich angewandt.
Laß mich nun die Quell der Leiden Mit vermeh
ter Sorgfalt meiden!:

Johann Jacob Rambach.
aao.) Desgleichen.

Mel. Es traure wer da will.
1. So ſey denn, guter Arzt! von mir ge

prieſen Fur alles, was du wir erwieſen; Kur
alle Lieb und Huld, pie! ich von dir genoſſen,
und die in meine Cut von dir gefloſſen.

2. VButigte meinen Leib aufs Bette nie
der: Doch halff auch deine Hand bald wieder:
So aröß auch die Gefahr zu erſt geſchienen;
So munte ſie doch nur zum beſten dienen.

z. Wie plozlich mußte ſich auf deinen Wil

len Der Kranckheit Unaewitter ſtillen! Der
Hize ward von dir ein Kiel aenecket, Eh ihre
Flammen. noch das Herz bedecket.

So hat die Liehe doch durchaus geſieaet:
Kein Zorn hat ſich zu ihr gefuget: Sit hat

E a die
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die: Palmen ſtets /empor getragen.? Du haſt
geliebt, wenn gleich dein Arin geſchlagrm r

5. Wie gar ertraglich war doch deine Ru
the! Sie durſtetenach!keinem Blutt·; Sir
zuchtiate das Fleiſch mit ſanfften Schlagen,
Und Halff es nur dem Geiſt zu Fuſſenclegtn.

6. Ein tauſendfaches Lob ey deiner Gute,
Du mehr als vateblich Gemut he! Ein taufend
faches Lob ſey deinen Handen, Die alles wun
derbar zum be ten wenden. i. 3. 2*J. Laß mich die GnadenZeit nun theuet
achten, Und nach dem Theil das beſſer, träch
ten: Verbittre mir die Luſt zu denen Sunden,
Und laß an deiner Bruſt mieh Friede finden!

DJdhann Jacob Rambach.
 ouodοοαοον οαοαννοαοοοαονονναοοααοναοαοοοαοααοοh f

Anyhang 4eiuiger aüderer Liever, ſo meiſtelis inaa
ſelbſt? eigener Kranrkheit, oder andern wurck—

lich Krancken zu lieb, verfertiget wor
aden ſeynd.

36) Vorbereitüüg auf einen ſeligen
Pbergang aus: der. Zeit in die Ewigkeit,

unter dem Lobe. GOttes.
43* Wij. Alie Menlchen muſſen ſterben.
1. Lobend will ich ſchlaffen gehen; Loben

ſeey mein leztes Wort; Lobend will .ich aufer
oqnſtehen; Lobend gehen an den OrtWo mau

5 ewig
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ewig ungeſtohret Sonſt von nichts als loben
horet: Loben will ich in der Zeit; Loben in
der Ewigkeit.Z. Lob und Danck ſey dir gegeben, Vater

der Barmherzigkeit!“ Daß, eh ich noch war
im Leben, Ja ſo gar vor Welt und Zeit, Du
quur. deineni, GOttesThrone Haſt in deinem
lieben Sohne Allbereits an mich gedacht, Und
mein Heil ſchon ausgemacht.

Ehnekhechetannnan
periohtn vliebe,“ Haſt ſo gar am Creujzes
Stamm Jur mich Sunder laſſen ſterben, Le
ben, Gnad und Frid erwerben; Ja mir unge
treuen Knecht Gar geſchencket Kindes-Recht.

4. Lob! vaß du!mich laſſen werden Ein Ge
ſchopfe deiner Hand, Ja' das edeiſte auf Er

den; Mich mit Willen und Verſtand, Und
to vilen andern Gaben, Die nicht alle Men
ichen haben, Jn ſp.reicher. Maaß begluckt;
Und zwar biß jezt unberruckt. Lob! daß ich an außren Sinnen Keinen
iMangel je genabt: Lob! daß du von aus und
innen Mit Geſundheit mich begabt; Lobi
daß ich von Leibs?Gebrechen. Niemals:habe
muſſen. ſprechen; Lob! dan mich nie was ver
lezt, Noch in Schaden ſonſt geſezt.6. Lob! dan ich nicht bin erzeuget Und er
zogen in dem Schiamm, Wo. Vernunfft und
vngend aſchweiget;  Aus ſo. wilder Menſchenc

J— ün —e  wenig
Auirnn Zwiſchen welchegeund den Thieren
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Wenig Unterſchied zu ſpuhren; Oder denen doch
das Licht Deines theuren Wotrts gebricht.

7. Lob! daß du in denen Tagen Mich haſt
in die Welt gebracht, Da man kan von JEſu
ſagen, Und ſein Opfer iſt vollbracht; Da des
alten Bundes Schatten Allbereits ein Ende
hatten, Und des Lammes GOttes Blut Redt
im Himmel, uns zu gut.

8. Lob! daß ich mich darff bekennen Zu der
Kirche, deren Ruhin Billig danckbar iſt zu nen
nen Lautres Evangelium: Daß ins Wort ich
dorffen ſchauen, Und aus ſolchem mich er—
bauen, Das mich nicht aur andre weißt, Son
dern JEſum ſelbſt anpreißt.

9. Lob! fur ſo vil treue Zeugen, Die du
uns haſt aufgeſtellt; Die ſelbſt nach dem Tod
nicht ſchweigen, Und in Geiſtes-Krafft die
Welt Mund und ſchrifftlich krafftig lehren,
Daß und wie man ſich vorkehren, Glauben,
leben, leiden kan, Freudig gehn des Todes

Bahn.10. Lob! fur alles dein Erbarmen Und
die gottliche Geduld, Die gewaltet ob mir Ar—
men, Da ich hauffte Schuld mit Schuld; Da
ich mich nach Chriſto nannte, Und doch ihn
und mich nicht kannte; Da mir alles andre
mehr Lieb und werth war, als wie er.

tt. Lob! daß du ans Herz gedrungen,
Und nicht naehgelaſſen haſt, Biß es dir an mir
gelungen, Und die Sundr mir zur Laſt, ra
zum Greul und Eckel worden, Daß ich eher

mich
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mich ermorden Laſſen, als von der Zeit an
Sunden wiſſend je gethan.12. Lob! daß unter denen Schrecken Des

Geſezes du mich nicht Allzulang haſt laſſen ſte
cken; Sondern mich zwar ins Gericht, Da
man die Verdammung ſpuhret, Haſt im Gei—
ſte hingefuhret; Aber auch mich losgezahlt,
Weil mein Heiland mich erwahlt.

13. Lob! daß ich in denen Wunden Mei
nes JEſu biß hieher Taglich habe Frid gefun
den; Ja mit Freuden, Jhm zur Ehr, Mich

in ihm darff heilig nennen; Ob ich gleich muß
frey bekennen, Dan ich auch noch jezo nicht
Sonſt beſtunde im Gericht.

i4. Lob! daß du mich haſt gehalten, Und
es nun ſo weit gebracht: Du wirſt ferner ob
mir walten, Und durch deine GOttes-Macht
Mich fur Schaden und Gefahren Auch biß
an das End bewahren; Biß dein ganzer Lie
besRath Seinen Zwerk erreichet hat.

15. Lob! daß ich im mittlern Stande Hab
in diſer Welt gelebt, Der mich mancher Sun
denBande Und Verſuchung uberhebt, De
nen die ſo ſchwer entgehen, Die im hohen
Stande ſtehen, Und im nidern Stande man
Auch offt kaum entfliehen kan.

16. Lob! daß durnmnich nicht vorgeſſen,
Sondern mir mein taglich Brod Haſt ſo reich

lich zugemeſſen, Daß ich uber keine Noth Jn
geiund und krancken vagen Eigentlich hab
muſſen klagen; Ja, daß du mith oft gelabt,
Jch auch Uberfluß gehabt. E4 17. Lob!

J
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17. Lob! daß du mich vor den Stricken,

Womit groſſes Gut und Geld So manch
feines Herz berucken, Und des Erbtheils jener
Welt. Es:; ſo gern und leicht berauben, Haſt
bewahrt:? und mich im Glauben Reich gemacht,
und hochſt vergnugt, Daß dus mit mir ſo
gefugt.18. Lob!  daß du die Wahl gelencket, Als

ich in den Ehſtand trat, Und mir eine Frau
geſchencket, Die fur mich getauget hat Ja
noch mehr, daß wir uns konnen Wahre Glie
der Chriſti nennen, Als. Begnadigte anſehn,
Und als eines wvor dir ſtehn.

19. Lob! fur deinen  EheSegen;,:  Mei
ne Kinder, Deine Gab: Daß fie gehn auf dei
nen Wegen, Dem ich ſie erzpgen hab; Daß du
mich ihr Wohlergehen Haſt mit Augen laſſen
ſehen, Und daß ſie mir nicht zum Leid Wor
Den, ſondern offt zur Freudee20. Lob! ja Lob von gangem Herzen!
Wie fur das, ſo mich erquickt, So auch fur
das Creuz und Schmerzen, Die du mir haſt
augeſchickt; Und daß uber mein Vermogen
Du nienlaſſen was aufltegen, Sondern: nach
der: Krafft die Laſt; Punctlich abgemeſſen haſt

21. Lob! fur das,was ich erkenne, Eio
du ſonſt  an mir gethan  Ob ichs jezo. gleich
nicht, nenne, Oder auch hicht wiſſen ran; Fur
das, womit du die Meine Alt und gunge,
Groß und Kleine, Geiſt und leiblich haſt be
gabt,Und durch ſie auch mich gelabt.

 22. xr.
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22. Lob! fur alle deinen Kindern Ohne

Maaß erzeigte Huld; Und die den gebeugten
Sundern Wiederfahrende Geduld: Lob! fur
alle Gnaden-Fluthen, Die du, ſtatt der Zor
nesRuthen, Sttrohmen laſſeſt ohne End,
Selbſten uber Hollen-Brand.

23. Lob! fur das, was du gegeben Unb
ſo reichlich ausgeſpendt Uns, die wir anjezo
leben Unter deinem Regiment: Lob! fur das,
was die empfangen, Die vor uns ſeynd hlim
gegangen; Und was biß ans End der Zeit
Noch den Menſchen iſt bereit.
24. Lob! fur bas, wir erſtwerden (Bald!
ach bald!) vor deinem Thron Und auf einer
neuen Erden Von dir und von deinem Sohn
An ſo unſchazbaren Gaben, Ewig zu genieſſen
haben, Die jezt ktin Verſtand erreicht, Unb
dem hier durchaus nichts gleicht.
295. Lob! daß ich im Frieden liege, Und
nun meiner! Himmelfarth, Nach erfochtnem
leztem Siege, Mit  getroſtem Muth erwart;
Da der Geiſt wird Freyheit finden/ Und der
morſche Leib der Sunden Zwar in die Verwe
ſung gehn, Aher hertlich neu aufſtehn.
iunatze Nun  ſo helfft mir alle loben! Lobet,
die ihr um mich ſeyot! Lobet, die ihr ſeyd dort
vben! Lob, dii engliſches Geleit! Das mich
vor den Thron ſoll bringen: Helfft mir: Hei
ligiHeilig! ſingen! Lobet GOtt aus aller.
Macht! Lobet GOtt! es iſt vollbracht!

 hann Jacob Moſer
42. Sehn
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42) Sehnliches aber gemaßigtes Ver
langen eines krancken Kindes GOttes, daheim

zu ſeyn bey dem HErrrn; uber
2. Cor. J/„ 8.

1. Jch mochte heim! heim mocht ich gerne
gehen, Und ihn, an den ich hier geglaubet, ſe
hen! Werd ich ſchon hier, wann ihn mein
Geiſt erblicket, Belebt, voll Krafft, geſtarckt,
und ganz entzucket; Was wird es ſeyn, wann
er mich wird umfaſſen, Und ſeine Herrlichkeit
mich ſehen laſſen!

2. Jch mechte heim! Jch hab zwar nichts
zu klagen; Vilmehr kan ich von nichts als Gna
de ſagen. So vil, als ich gebrauch zu diſem
Leben, Wird mir aus meines Vaters Hand
aegeben; Alleine diſes iſt ja nicht die Sache,
Auf welche ich mir Staat und Rechnung mache.

Jch mochte heim Jch kan war. alleStunden Bey denen mir emmal bekannten

Wunden Des Heylands mich aufs innigſte
erlaben, Und habe mehr als alle Kayſer haben;
Doch iſt ein noch vil groſſeres mir droben Jn
meines Vaters Hauſe aufgehoben.

4. Jch mochte heim! diß ErbGut zu em
pfangen; Doch nicht nur das: Dann meines
Geiſts Verlangen Steht eigentlich nach GOtt
und ſeinem Sohne, Nach dem erwurgten
Lamm im Throne: Das Glied ſehnt ſich nach
ſeinem Haupt und Leibe, Und daß es von ihm
ungetrennet bleibe.

Jch
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7 Jch nochte heim! damit der Leib der
Eunden Den edlen Geiſt nicht ferner moge

binden, Und hindern, ſich zu GOtt ganz auf
zuſchwingen, Das: Heilig! Heilig! Heilig!
mit zu ſingen, Jn ſeinein Sohn ven Vater an
zubeten, Und in dem Braut-Schmuck vor
ihn hinzutretten.

6. Jch mochte heim! ich mochte ausge
kleidet werden! Der Leib mag immer wieder
in die Erden! Er wird ja nur auf Hoffnung
ausgeſaet; Und, wann er einſten wieder aufer

ſtehet, Wird er (verklart, zu meines JEſu
Zuſſen, Das ſeine auch in Ewigkeit genieſſen.

7. Jch mochte heim! was ſoll ich weiter
ſprechen? Ach mochte dieſe Hutte heut noch bre
chen! Jch mochte heim! der Geiſt iſt aufge
flogen Ach hatt er doch den Leib auch nachge
zogen! Jch mochte heim! doch nein! ich wer—
de ſtille, Und warte, biß es iſt des Heylands

Willt. Johann Jacob Moſer.
43) Desgleichen.

Mel. wer nur den lieben GOtt lat walten.
1. CSeele:) Jch mochte meinen Heiland

ſehen, Dem ich alz Bräut vertrauet bin! Ach
borfft ich dem entgegen gehen, Der Herz und
Geiſt hat gannz danin; Jn deſſen Blut ich mich
einhull: Ath iſts noch nicht des Heilands Will?

2. (JEſus? Ja, liebe Seel! du ſollt mich
ſehen, Dem du im Glauben dich vertraut:
Und wann die Hothzeit wird angehen, Wirſt

du
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du auch ſeyn des Lammes Braut: Aus deſſen

j Blut nimm Gnad die Full, So lang, biß ich
dich hohlen will.z. (Seele:) Jch nöchte meinen Heiland
ſehen! Ach ſoll.es uicht noch heute ſeyn? Ach

horetzer dann nicht. mein: Fleyen? Nimmt er
mich noch nicht zu ſich ein? Ach war es doch

des Heilands Will „Daß er mit meinen
Wunſch erſull!

234. (JEſus:Aa du wirſi nich, den Heje
land „ichen,. Wann es die rechte. Zeit wird

ieyn: Nur greiffe durch. ein murtiſch Flehen
Mir nicht. in meine. Ordnung ein: Ehr mich

damit, daß ſich. dein Will Jn mninem Willen
ganz erfull.5. (Seele:) Jch mochte meinen Heiland

ſehen! So rufft das Herz im Leib in mir: Jch
weiß es nimmer auiszuſtehen; Jch ſterb zulezt
J

6. (JEſus:) Ja, ja, dein Auge  wird
mich ſehen! Das halte deinem Herzen fur:
Es ſolle langer nicht anſtehen, Als, ich wohl
weiß, es nuze dir: Drum miach es ſo, und

J zey fein ſtill; Diß iſts, was. ich noch haben will!
Johann Jacob Moſexr.14) Die Seele ruhet in, JEſu, ihrem

Ein und Alles.Mel. Mein Salomo, dein freunoliches regieren.

1. So ruh ich nun, mein Arzt, in deiner
Treue, Und deiner langſt bewahrten Wiſſen

ſchafft:
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ſchafft: Bey dir iſt Rath auch That; ein Wort
auch Krafft: Du machſt, was todt, lebendig; al
tes neue; Nur du verſtehſt, nicht ich, was nuzlich
iſt: Wohl alſo mir, daß dunmein Meiland biſt!

2. So ruh ich nun, mein Freund, in dei
mer Liebe, Die du mit Blut und Tod verſie
jgelt hant, Da du am Creuz getragen meine
Laſt: Ve mehr ich mich im Glauben:darinn ube,
Je mehr entſteht auch GegenLieb in mir. O
Aiebt ich nun aar nichts mehr auſſer dir!

z.iSo vrußich nun, mein Furſt, in deinem
Schitze: DerKeinde mir ſonſt forchterliche Rott,
Ja Tod und Holl, iſt mir nunmehr ein Spottt
Jn dir biet ich dem Satan freudig Truze: Jch
geh in deiner Krafft und Sieg einher: O daß
er doch baldeganz: vollendet war! 4. So ruh ich: nun/ mein GOtt, in deintnz
Willen: Wie deine mir bekannte Treu es fugt,
So iſt mirs recht: So leb ich itets vergnugt:
Und io kanſt du ſtets meinen Wüunſeh erfullen?
Der aber iſt. (wie du wohl weiſt,) nur der
Die Fordrung deines Reichs und deiner Ehr.

5. So ruh ich nun, mein HErr, in deinem
Dienſte: Dein Voch in ſanft, und deine Laſt iſt
leicht. O wußts die Welt, die deinen Dienſt ſo
neücht:; Sie hielt ihn nicht fur Schaden, ſtatt
Gewinnſte! Kch bin zwar dein mit Blut erkauf
ter Knecht; Doch hab ich aüch durch dich das

KindesRecht.u6. So ruh ich nun, mein Herz, in deinem
Herzen, Der an dem Creuz der Welt und mir

J



78 KranckenLieder.
zu'gut, Entſprungnen Quell von Waſſer und
ven Blut: Hier find ich Krafft in Freud und
auch im Schmerze: Und wann mein Herz der
einſt im Tode bricht; So bleibt dein Hetz
mein Herz: Jch laß es nicht!

7. So ruh ich nun, mein Hirt, in deinen
Sorgen: Jch bin dein Schaaff: Ein Schaaff
das ſorget nicht: Mein Aug iſt nur allein auf
dich gericht: Wer heut geſorgt, der ſorget auch
fur Morgen. Erhalte du mich nur in deiner
Hut, Und leite mich; ſo geht es alles gut.

8. So ruh ich nun, mein Lamm, in dei
nen Wunden; Die lehren mich, wer du mir
worden biſt; Mein HErr und GOtt, mein
Heiland, und mein Chriſt: Hier hab ich Gnad,
Vergebung, Frid gefunden: Und kommſt du
wieder, ſeh ich abermal IJn Hand und Herz
mein Heil und GnadenWahl.

9. So ruh ich nun, mein. Schas, in dei
ner Fulle: Was du nur halt, das iſt nun
mehr auch mein; Drum greiff ich ganz getroſt
und keck hinein: So iſts ja dein und deines
Waters Wille! Und nehm ich jezt ſchon Gnad
um Gnad heraus; Was wirds erſt ſeyn ins
Vaters HochzeitHaus!10. So ruh ich nun auch mitten in dem
Wallen: Jch eil und ruh; ich lauff, und werd
nicht matt, Weil deine Krant mich angefaſſet
hat, Mich unterſtuzt, mich halt, wann ich
will fallen: Und ichließ ich einſt in dir die Au
gen zuz So geh ich erſt in meine polle Ruh.

Johann Jacob Moſtr.



KranekenLieder. 79
45) Troſt eines Kindes GOttes in

langwuhrig- und groſſen Schmerzen.
Mel. Kommt ber zu mir, ſpricht GOttes Sobn.
1. Hat lange Zeit offt jeder Tag Bald ei

nerley bald neue Plag; So iſt mirs doch kein
Schade: Das, was den alten Menſchen
druckt, Macht mich zur Ewigkeit geſchickt;
Und alſo iſts ja Gnade.

2. Und wird gleich manche Stund und Nacht
Von mir mit Thranen ugebracht; Jſts mir zu
Nuz beſcheiden: Du zahlſt, ja, HErr! du zah
leſt ſie; Und die mit Thranen ſaen hie, Die
erndten dort mit Freuden.

z. Es gehet terner das Gericht Nur uber
das, was nimmer nicht Den Himmel kan er
erben: Der Leib der Sunden, Fleiſch und Blut,
Gerathen leicht in Ubermuth, Und muſſen doch
noch ſterben.

4. Es trifft mich auch nie eine Laſt, Die du
nicht ſelbſt getraaen haſt, Und weißſt, wie ne
beichweret: (r) Du weißſt, wie man um Hul
fe achit; (D) Wies thut, wann man fur Durſte
lechzt, (z) Und wann man Troſts entbehret. (4)

5. Des Leibes Schmerz, der Seelen Noth,
Fur Jammer ringen mit dem Tod, (5) Und oh
ne Labſal ſchmachten: (6) Haſt du erfahren mir
zu gut, Daß du es fuhleſt, wie es thut; (7) So

muſt du ja drauf achten. m
6. Jch

J Ci) Watth. 8, 17. Ebr. 4. 15. (2) Ebr. 5,7c3) Joh. i5, 21. (O Maith. 27, 46. (5) Lue.
22, 44.0 4) Matth. a7,34. Ebr. 2, 17.
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6. Jch bin dein Glied; das weiß ich ja:

MNun, wem geht es nicht innig nah, Wann
ſeine Glieder beben? Wer wendete nicht Fleißf
daran, So bald, als er nur immer kan, Das
Ubel ganz zu heben?

7. Allein ein Arzt ſucht ja nicht nur, Daß
er durch ſeine Kunſt und Cur Die Schmerzen
moge lindern: Nein! er ſucht in der Wurzel
nach, Und laßt des Krancken ound ach! Sich

nicht darinnen hindern.
8. Nun diß erfordert ſeine Zeit: Die Ungr

dult ſpricht unmer: heut! Und kuns doch nicht
erzwingen: Ja zwingt ſie es auch endlich nbz
Kommt ſie dadurch wohl ggr ins Grab! Es
an ihr nie gelingen.
g9. Wer aber ſich in Ordnung ſchickt; Wird

offt, eh er es denckt, erquickt, Und ſeiner Qual
(befreyet: Und zwar nicht nur allein zum Schein;
Es ſtellen ſich auch Kraffte ein.. Er wird im

Grund erneuet.
10. Drum, lieber Heiland! machs mit mir,

Wie es von Ewigkeit von dit Fur mich iſt aus
erſehen: So wird es, es ſeh auch noch 1o kraus
Und wunderbarlich mit mir aus Am End doch

J

ri. Jch werde nicht det erſte ſehn Dek du
in ſeiner Qual und Pein Gat lieſſeſt unterlie
gen: Jch werd in dir noch.in der Zeit, Und
moch mehr in der Ewigkeit Weit uber allts
ſiegen. (8) (8) Rom.8, 35. 37.

Johann Jacob Mohßer.
vhhern ¶n J e.
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